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as . Berlin , 11 Sept . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Churchill hat seiner verlogenen Kriegs¬
bilanz im Unterhaus nicht minder verlogene Erklärungen
über die Lage in Indien folgen lassen . Während täglich
neue Unruhen und neue britische Terrorakte gemeldet wer¬
den . wollte der britische Premier seine Hörer glauben
machen , daß sich die Lage in Indien gebessert habe und ..im
ganzen gesehen beruhigend " sei . Er meinte , cs seien bisher

. noch nicht einmal 500 Menschen getötet worden ,
was bei einer Bevölkerung von 380 Millionen Indern wenig
bedeute . Seltsam nur , daß bei dieser nach Churchills Mei¬
nung doch im ganzen befriedigenden Lage in Indien der
britische Premier sich veranlaßt sah . von Verstärkungen
zu svrechen . die nach Indien gesandt wurden . Die Zabl der

- weihen Soldaten , die sich gegenwärtig in Indien befänden ,
sei viel gröber als zu irgend einem Zeitpunkt der britisch -
indischen Beziehungen . Churchill lieh auch keinen Zweifel
daran , daß er seine Hoffnungen auf eine Spaltung der
größten Partei , der Indischen Kongrehpartei , setzt .
Um solche Hoffnungen zu verwirklichen , lieh London heute
schon Gelder nach Indien fliehen , die jedoch an der Ein¬
heitlichkeit der indischen Freiheitsbewegung nicht rütteln
können und die Ziele und Forderungen dieser Freiheitsbe¬
wegung nicht , zu beeinflussen vermögen . Churchills Aus¬
führungen liehen jedenfalls ieljf deutlich erkennen , daß die
britische Jndienvolitik unter dem Motto „ teile und herrsche "
steht .

Gegenüber diesem rosenrot gefärbten Bericht Churchills
sprach der Indien - Minister Amery davon , dah in Indien
„ o Nene Rebellion " herrsche . Solange das der Fall
ser . so meinte er , bestünde keine Möglichkeit zu Berhand -
lungen mit Indern . Diese Feststellung Amervs von der
offenen Rebellion ist sehr beachtenswert . Sie widerlegt am
besten die Meldungen des englischen Nachrichtendienstes , dah
die U n r u h e n in Indien abflauen und die Versuche der
Kongrehpartei , die sämtlichen Parteien für ihre Freiheiis -
forderungen zu gewinnen , bereits gescheitert seien . Uber
die Auswirkungen der indischen Unruhen auf die Kriegs¬
anstrengungen des Emoires bat man im Unterhaus aus
Vorsicht offenbar garnicht gesprochen . Dazu bat vor wenigen
Tagen der indische Korrepondent des ..Daily Herald " er¬
klärt , es sei ein Irrtum anzunehmen , dah die gegenwärtigen
Unruhen bisher keinen Schaden angerichtet hätten . Im
Gegenteil , io hieß es in dieser Darstellung weiter , die
Kriegsanstrengungen Indiens hätten ernsthaft
unter den Unruhen gelitten und sich noch immer
nicht von diesen Störungen erholt . Äußerst schwere Sabotage - -
fälle seien vorgekommen . Das ist natürlich eine für die Eng¬
länder besonders schmerzliche Feststellung , war man doch ge¬
rade im Begriff , die Kriegsproduktion Indiens zu steigern .

Die Briten hoffen , mit Gewaltmahnahmen schlimmster
Art , den Freiheitskampf der Inder niederknüppeln zu
können . Es gebt für sie um die Aufrechterhaltung der be -
quemsten , ergiebigsten und besten Einnahmequellen des
britischen Plutokratentums . Alljährlich flössen bisher
Milliarden aus Indien nach England . Kein Wunder , daß
London bier alles in Bewegung setzt , um diese Position zu
halten . Es wird vor keiner Brutalität und keiner Gemein¬
heit zurückschrecken , aber auch die Inder wissen , was für sie
auf dem Spiele steht und ihr Führer Subhas Chandra
B o se hat ihnen klar den Weg aufgezeigt , der einzig und
allein in die Freiheit führt .

Hinter Stacheldraht verkrochen
Bangkok , 10 . Sept . Wi « aus Reu - Delhi gemeldet wird ,

gleichen der » lzekönigliche Palast und das Regierungs -
gedäude einer Festung . Nachdem am Mittwoch indische
Demonstrationszüge zu dem Palast und dem Regierungsgebäude

enrfe scheiterten unter hohen Verlusten für den Feind .
6 7 Panzerkampfwagen wurden vernichtet .
Nördlich von Rschew griff der Gegner ebenfalls nach starker
Artillerievorbereitung an verschiedenen Stellen mit starken
Kräften an . An einem Punkte versuchte die bolschewistische
Infanterie , von zahlreichen Panzerkampfwagen unterstützt .
Nebenmal hintereinander die deutschen Abwehrstellungen zu
durchbrechen . Sämtliche Angriffe brachen im zusammenge -
tagten Feuer vor den deutschen Stellungen unter hohen
Verlusten zusammen .

Ein Einbruch einiger feindlicher Panzerkampfwagen
wurde abgeriegelt und sieben Panzer abgeschossen . Ein
Ubersetzversuch der Bolschewisten über einen kleinen Fluh
wurde im deutschen Abwehrfeuer zerschlagen . Der Gegner
verlor hierbei neun Panzerkampfwagen .

Deutsche Kampf - und Sturzkampfflugzeuge
richteten zur Entlastung der Heeresverbände rollende An¬
griffe gegen die Bereitstellungen des Feindes . Sieben
Panzerkampfwagen . eine gröhere Anzahl schwerer Waffen
und zahlreiche Lastkraftwagen wurden durch Bombenvoll -
treffcr vernichtet . Zerstörerflugzeuge bekämpften im Ties -
tlug mit Bordwaffen zum Angriff angetretene bolschewisti¬
sche Truppen mit starker Wirkung . Deutsche Jagdflugzeuge
schützten den Einsatz der Kampfflugzeuge und brachten zehn
bolschewistische Flugzeuge zum Absturz .

„ Offene Rebellion " in Indien
Churchill versucht es auch hier wieder mit der üblichen Methode verlogener Schönfärberei

Berlin , 11 . Sept . ( Funkmeldung .) Zu den Kämpfen
im mittlerer - Abschnitt der Ostfront teilt das Oberkommando
der Wehrmacht ergänzend mit :

Im Raum südwestlich Kaluga führten die Bol¬
schewisten am 9 . September keine gröberen Angriffshand¬
lungen durch . Vereinzelte feindliche Erkundungsvorstöhe
wurden abgewiesen . Bolschewistische Infanterie - und
Panzerkamvfwagen - Bereitstellungen . sowie Schanzarbeiten
wurden von der Artillerie wirksam bekämpft . Auch tm
Kampfabschnitt nordwestlich Medyn kam es nur zu ört¬
licher Svähtruvvtätigkeit .

Dagegen trat der Feind nach einigen Tagen Ruhe tm
Raum von Rschew erneut zum konzentrischen Angriff
gegen die deutschen Abwehrstellungen an . der an Stärke
und Härte alle bisherigen Angriffe über¬
traf . Die nach trommelartiger Artillerievorbereitung mit
gröberen Infanterie - und Panzerverbänden geführten hef¬
tigen Angriffe wurden in erbitterten Kämpfen unter hohen
Verlusten für den Feind abgewebrt . Eine verloren ge¬
gangene Höhe wurde im Eegenstob wieder genommen . Eine
zu einem befestigten Stützpunkt ausgebaute bart umkämvfte
Ortschaft wechselte mehrmals den Besitzer , um dann end¬
gültig wieder in deutscher Hand zu bleiben . Entlang einer
Ctrabe versuchten die Bolschewisten mehrmals die deutschen
Verteidigungsstellungen zu durchbrechen . Sämtliche An¬
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Kanonenboote auf bet Wolga und versenkte zwei Flußdampfer
und » ter gröhere Motorboote . 9 0 0 0 (Befangene wurden
allein von diesem Panzerkorps eingebracht .

Deutsche K a ni p f f { u g s e u g e bombardierten am Mitt¬
woch mit zusammengefaßten Kräften Artillerie st ellungender Bolschewisten mit nachhaltiger Wirkung . Versorgungs¬
lager des Feindes wurden vernichtend getroffen . A ch t
Munitionslager flogen in die Luft . Zerstörer - uvb
Schlachslugzeuge zermürbten durch Bombenabwürfe und Borb -
waftenbeschuß bie Widerstandskraft der bolschewistischen Bertei -
“ Ti - Sturzkampfflugzeuge setzten dreizehn feindliche Geschütze
außer Gefecht .

Heftige Angriffe deutscher Kampfflugzeuge richteten fick
auherdem gegen den bolschewistischen N a ch s ch n b ve r k e h r .
Mehrere Bahnhofe wurden erheblich beschädigt , und eine groste-anzahl von Flugzeugen konnten ihre Fahrt nicht mehr fortfetzen .

Feuer der Flak - Artillerie der Luftwaffe brachen
» on ttatten Panzerkräften unterstützte Entlastungsangriffe der
Bolschewisten zusammen . Sieben Panzer und 25 Geschütze mür¬ben vernichtet , mehrere Bunker unb 24 Maschinengewehrnester des
Feindes , deren flankierendes Feuer das Vordringen der deutschen
Truppen erheblich behindert hatte , zerstört .
or n Kampfflugzeuge bombardierten bie Versorgungsanlagen von
Astrachan unb warfen große Ölbehälter in Brand Außerbemwurde etne große Werft im Hafengebiet von Astrachan schwer
getroffen . Deutsche Jagdflugzeuge sicherten den Einsatz der Kamof -
flugzeuge und schoßen 69 bolschewistische Flugzeuge ab , vierzehnwertere Flugzeuge wurden durch die Flak -Artillerie zum Ab¬
sturz gebracht .

Mein Ausgang zum freien Meer
Von Generalmajor Otto Schulz

Die größte Schwäche des Zaren -Siaates bestand darin , daß et
über kerne sicheren Verbindungen über See ver¬
fügte . Infolgedessen konnte er im Weltkrieg seinen Verbündeten
keine Unterstützungen schicken und von ihnen kein Kriegsmaterial
erhalten . Wie unangenehm dies auch die Westmächte empfanden ,
erkennt man daraus , daß sie kühne Unternehmungen wagten , um
eine Verbindung mit Rußland herzustellen .

Einen einzigen freien Ausgang zum Weltmeer besaß da »
Zarenreich in bet M u t m a n - K ii st e . Es fehlte aber eine
leistungsfähige Verbindung zwischen ihm und ben Kraftzentren des
Reiches . Man hatte erst nach Beginn des Weltkrieges ben Bau
einer Bahn von Petersburg nach Murmansk begon¬
nen , leibet vorzugsweise mit beutschen unb österreichischen Kriegs¬
gefangenen , bie dabei in Mafien zugrunde gingen . Als sie endlich
— 1916 — fertig war , war Rußlands Schicksal bereits entschieden .

Die Sowjets verbesserten die Verbindung ,
indem sie die Bahn zweigleisig ausbauten . Sie stellten außerdem
von Sorokka am Weißen Meer eine Anschlußbahn nach Onega und
von dort eine Verbindung in das Innere des Reiches her . Ihr «
Wünsche richteten sich bann auch auf einen unmittelbaren Aus -
gang zum Atlantik über Finnland und Norwegen . Die Vorberei¬
tungen dazu bestanden in dem Bau von 6 Stichbahnen von
der Murmanbahn zur Grenze Finnlands und in
der diesem auferlegten Forderung , die von Kandalakscha ( an der
Murmanbahn ) nach Salla führende Bahn bis zur Ostsee zu ver¬
längern . ,

Einen weiteren Transportweg zum Rordmeer schufen sie im
Stalin - Kanas , der vom Weißen Meer zum Onega -See führt .
Da der Swir diesen mit dem Ladoga -See verbindet , konnten nun
sogar Handels - und Kriegsschiffe mit einer Wasserverdrän¬
gung bis zu 3500 Tonnen von der Ostsee zum Weißen
Meer fahren . Dieser Schiffahrtsweg ist jedoch wie auch das
Weiße Meer von Mitte Oktober bis Mitte Mai durch
Vereisung gesperrt .

Der Zugang zur Murmanküste , der für die Versorgung der
Sowjets durch die Engländer und Amerikaner so wertvoll ist , ist
aber in diesem Kriege sehr unsicher , da die Deutschen von der
norwegischen Küste aus ihn mit Flugzeugen und Kriegsschiffen ,
insbesondere mit U -Booten überwachen . Anfang Juli wurde von
ihnen ein englisch -amerikanischer Eeleitzug von 37 Handelsschiffen
trotz starken Schutzes auf dem Wege von Island nach der Murman¬
küste vollständig vernichtet .

Rach sorgfältiger Eisbeobachtung versuchte man ben Flug
über ben Rorbpol nach Amerika , bet tatsächlich gelang .
Er wirb aber vorerst ein kühnes Wagestück bleiben und zu keiner
Luftfahrtlinie führen , da die Geräte und Instrumente zum Teil
die große Kälte nicht vertragen . Geeigneter zur Luftfahrt im Eis -
meer - geigten sich Luftschiffe .

Roch ungünstiger sind die Erfahrungen mit der Schiffahrt .
Weite Strecken des zu durchfahrenden Sibirischen Eismeeres sind
dauernd fest zugefroren . Mit einem großen Eisbrecher gelang zum
erstenmal 1932 die Fahrt von Archangelsk nach Wladiwostok , 1934
in umgekehrter Richtung . Die letztere dauerte aber 83 läge .

Auch an der Küste des Stillen Ozeans besitzt die Sowjetunion
Zugänge zum offenen Meer , nämlich die Kriegshäfen Petro -
pawlowsk und Wladiwostok , aber selbst der letztere , der
südlichere Hafen , ist nur sieben Monate eisfrei . Die Sowjets be¬
mühen sich allerdings , ihn durch Eisbrecher dauernd gebrauchsfähig
zu erhalten . Ein weiterer Ilbelstand ist , daß die den Stillen Ozean
beherrschenden Japaner keine englischen oder amerikanischen Schisse
zu diesen Häfen durchlafien , unb daß das in diese verbrachte
Material noch den weiten Weg über die sibirische Bahn machen
muß .

Die Ostseehäfen , Petersburg und Kronstadt , sowie bie Häsen
am Schwarzen Meer sind Binnenhäfen , aus denen der Eintritt in
bas freie Meer leicht zu sperren ist . Die Ostseehäfen sinb zudem
nur acht Monate eisfrei und die Durchfahrt durch die Dardanellen

wisten nach heftiger Artillerie - und Eranatwerfervorbereitung
von außen mit starker Infanterie und zahlreichen Panzern an .
Jiad ) erbitterten Kämpfen wurde der Feind unter blutigen Ver¬
lusten wieder nach Norden zurückgeworsen . Er verlor dabei ins¬
gesamt 59 Panzerkampfwagen .

Bei diesen Kämpfen zeichnete sich ein deutsches Panzerkorps
aus , daß in den letzten zwölf Tagen im Norden der Befestigungs -
werke bis zur Wolga vorgestoßen war und dieses eroberte
Gebiet gegen stärkste gegnerische Angriffe gehalten und ver¬
breitert hatte . Wichtige bolschewistische Straßenverbin -
bungen tn norblicher Richtung würben abgeschnitten
Schiffsverkehr auf bet Wolga unterbunben . Seit bem
schoß das Panzerkorps bei biefi
wistische Panzerkampf
nichtete 180 Geschütze , ze
Kanonenboote auf bet Wolga

düng der Stesani aus Bangkok die Mehrzahl der dort ringe «
fertten 600 indischen Rationalisten geflohen .
Bei einem sich hierbei entspinnenden Kampf wurden vier Inder ,
zwei britische Soldaten und ein Gefängniswärter getötet und
vierzig Personen verwundet . Unter den Befreiten befinden sind
vier indische Studentinnen , von denen eine unter der Beschuldi¬
gung , die Frauenorganisation des Eeheimverbandes der Patrioten
von Bengalen ins Leben gerufen zu haben , zum Tode ver¬
urteilt worden war .

Reuter meldet aus Lucknow , daß der Polizei -Inspektor und
Befehlshaber der Polizeitruppe vor der Polizeistation von S a d a t
verbrannt worden ist . Da » Steuerbüro , aus dem die
Schergen Churchills auf die Inder geschossen hatten , wurde
tn Brand gesteckt .

Den ausständigen Hurs ist es gelungen , in das südliche
21ndh vorzudringen , nachdem sie eine Entfernung von zwei¬
hundert Kilometer zurückgelegt hatten . Dies geschah trotz bei er¬
barmungslosen britischen Mafiakres . Das wichtigste Zentrum
Haibarabab ist auf biese Weise ernstlich bebroht .

Der Lerzweiflungskamps der

Berlin , 10 . Sept . Zu ben Kämpfen am Mittwoch vor Stalin -
grab teilt bas Obetkommanbo bet Wehrmacht ergänzenb mit :

Rach starker Artillerievorbereitung unternahmen bie
Bolschewisten mehrere Gegenangriffe westlich Stalin¬
grad , bie sämtlich unter hohen Verlusten für ben Feind zu¬
sammenbrachen . Sofort setzten bie Deutschen zu Gegenangriffen
an . Die Bolschewisten leisteten in ben zahlreichen bunkerartig
ausgebauten Feldstellungen und mit Stahlpanzern versehenen
Stützpunkten zähen Wibetstanb . Der Angriff auf diese starken
Befestigungswerke konnte daher nut abschnittsweise vorgeführt
werden .

Nördlich von Stalingrad stieß der deutsche Angriff
in den Mittwoch -Vormittagsstunden zunächst auf äußerst verbissenen
Feindwiderstand . Nachdem Pioniere , Infanteristen und Panzer¬
soldaten mehrere Bunker und zahlreiche Widerstandsnester aus
der feindlichen Befestigungslinie im Nahkampf herausgebrochen
hatten , konnte der deutsche Angriff weiter vorgetragen werden .
Der Feind hatte schwere personelle und materielle Verluste .

Nördlich des äußeren Festungsgürtels griffen die Bolsche -

Die indischen Freiheitskundgebungen in Bombay hielten
auch am Mittwochabend trotz des britischen Schießterrors weiter
an . Wie Reuter meldet , versuchte am Abend eine große
Menschenmenge eine Versammlung in Ch aupathi , dem be¬
liebten Aufenthaltsort der Bevölkerung von Bombay , abzuhalten .
Die Polizei eröffnete das Feuer , als die Menschenmenge der Auf¬
forderung , auseinanderzugehen , nicht sofort nachkam . In anderen
Orten versuchte die Menge , Umzüge zu veranstalten , um den Ver¬
kehr zu behindern , und es wurden Straßenlampen umgerissen . Die
Polizei war „ gezwungen

"
, an drei verschiedenen Orten das Feuer

zu eröffnen . 5m Zusammenhang mit den „ Ausschreitungen
" vom

Mittwochabend wurden zweihundert Verhaftungen
vorgenommen . Außerdem erfolgten vorher schon Verhaf¬
tungen von weiblichen Demonstranten . Im ganzen wurden am
Mittwoch 350 Personen eingekerkert .

Stus dem Zentralgefängnis von Patna ist nach einer Mel -

Eichenlaub für Uboot - Kommandant
Korvettenkapitän Scholtz vom Führer ausgezeichnet

Ans bem Führerhauptquartier , 10 . Sept . Der Führer verlieh
heute dem Korvettenkapitän Klaus Scholtz , Kommandant eines
U -Boote », da » Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
und sandte an ihn nachstehendes Telegramm :

„ 3n dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen a I s
123 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler . "

Drei neue Ritterkreuzträger des Heeres
Berlin , 10 . Sept . Der Führer verlieh da » Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an :
Major d . R . Kurt R o l t e , Bataillons -Kommandeur in

einem Infanterie -Regiment , Oberfeldwebel Friedrich Bogel -
sang , Zugführer in einem Infanterie -Regiment , Obergefreiter
Loses Schutz , MS .-Schütze in einem Infanterie -Regiment .

Ritterkreuz für Leutnant Hennemann
Berlin , 10 . Sept . Der Führer verlieh auf Vorschlag de »

Oberbefthlshabers der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , da ,
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Leutnant Hennemann ,
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader .

Leutnant Konrad Hennemann , am 1 . März 1920 zu
D -resben geboren , führte zahlreiche Angriffe auf Hafenanlagen ,
sowie Flak - und Scheinwerfer -Stellungen ber englischen Ostküste
durch und zeichnete sich besonders im Einsatz gegen feindliche
Kriegsschiffe und die Handelsschiffahrt des Gegners in der nörd¬
lichen Nordsee , bei den Faröer -Jnseln unb an der norwegischen
Küste aus . Trotz stärkster Gegenwehr in der Luft , von Schiffs -
Flak unb burch Ballonsperren gelang es ihm in kurzer Zeit ,
lieben feindliche Handelsschiffe und zwei Zer¬
störer mit 35 500 BRT . zu versenken . Seine bedeut¬
samste Waffentat ist die Versenkung des ameri¬
kanischen Schweren Kreuzers , ber ben im Eismeer
durch die deutsche Luftwaffe und ll -Boote vernichteten Eroß - Ge -
lcitzug begleitete , am 4 . Juli 1942 . In kühnem Tiefflug griff
der junge Kampfflieger , fein Leben gering achtend , den Kreuzer
an . Von diesem Einsatz ist der tapfere Leutnant Hennemann , wie
schon der Wehrmachtbericht vom 8. Juli 1942 bekanntgab , nicht
zurückgekehrt .

Japanisches ll -Bovt versenkte britischen 10 090 -BRT .-Frachter
Berlin , 11 . Sept . ( Funkmeldung .) Ein britisches

Frachtichnf von ID 000 BRT . wurde in Höbe der K ii ft e
von Mozambique durch ein javanisches Unterseeboot
versenkt . Etnzelhetten über die Versenkung sind noch nicht
bekannt .
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Der Führer empfing faschistische Generale

erreicht . E n
letten .

Während

Ent -
unver -

Aus dem Führerhaaptquartier , 10 . Sept . Der Führer empfing
am Sonnentag in Gegenwart des Stabschefs Billot Lutze den
« enetalftabschef bet $ « " ------ ---- ------------ -------- ---

nant Enzo 6 a I b i a t i

Aus dem Fühtethauplquatliet , 11 . Sept . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

______ . in harter Abwehr kämpfenden deut -
, , Divisionen , die ihre turmhohe Überlegenheit gegenüber der
Übermacht des angreifenden Feindes immer wieder bewiesen
haben . Sie haben einen ebenio großen Anteil an dem deutschen
Endsieg wie diejenigen ihrer Kameraden , denen es vergönnt ge¬
wesen ist , monatelang von Erfolg zu Erfolg vorwärts zu stürmen .

Ein Nachtjagdlorps der deutschen Luftwaffe erzielte in de »
vergangenen Nacht seinen 1060 . Abschuh .

Neuer Überfall auf Madagaskar
Bichq , 10 . Sept . Starte englische Streitkräfte griffen am

Donnerstagsrüh mehrere Häfen Madagaskars an und

landeten unter Einsatz von Flotten - und Lusteinheiten Truppen .
Am 8 . September hatten bereits gaullistische Streitkräfte einen

Landungsversuch unternommen , der jedoch gescheitert war . Eine

mindestens ebenso große Flotte wie bei dem überfall auf Diego -
S u a r e z hat im Morgengrauen des 10 . September den großen
Hafen M a j u n k e angegriffen , ferner A m b a j a . , 200 Kilometer
südlich von Diego - Suarez , und Morundava , 550 Kilometer
südlich von Majunka . Ein amtlicher Bericht weist daraus hin , daß
die Verteidiger bei diesem unqualisizierbaren Singriff unter u n -

gleichen Bedingungen kämpfen .

Wolga auch südlich Stalingrads erreicht
Bei Noworossijsk und am Terek weiterer Raumgewinn des deutschen Angriffs — 31 Britenbomber bei Rachleinflügen abgeschossen

Der entscheidende Kampf um Port Moresby beginnt
Londo « und Canberra müssen Fortschritte der Javaner auf Ren - Guinea zugeben

faschistischen Miliz , Exzellen , « eneralleul -
„ _ Ibiali , sowie den Kommandeur der Sonder -

formaiion „ Mussolini "
, General Eina . und General

Romegialli . Er hatte mit dem Ehef der faschistischen Kampf -
« erbande eine länger « Unterredung im Geist der herzlichen
Freund - und Waffenbrüderschaft .

as . Der neue brutale britische Überfall auf Madagaskar , der
mit Zustimmung der US .-amerikanischen Regierung , die bekannt¬
lich noch diplomatische Beziehungen zu Vichy unterhält , erfolgte ,
hat auch in der Pariser Presfe eine allgemeine
Entrüstung ausgelöst . Das amtliche italienische Nachrichtenbüro
erklärt zu diesem überfall u a . , daß man ihn als erneuten Beweis
des Zynismus der Unterzeichner der Atlantikvereinbarung an¬
sehen müsse , die in Indien , auf Madagaskar , in Irland , wie im
Iran nach Gutdünken mit den Menschenleben schalteten und walte¬
ten , wie es in ihrem Interesse liege . Das Vorgehen gegenüber
Frankreich wird in Rom als um so bemerkenswerter bezeichnet ,
als es sich gegen

' ein Land richtet , das sich für England und
Amerika ausgeblutet hat .

Stockholm . 10 . Sept . Der Londoner Nachrichtendienst
gab am Donnerstag zu . daß es den Javanern , auf Neu -
Guinea gelungen fei , über das Stanleygebtrge vor¬
zustoßen . Die Kämpfe spielten sich im dichten Dschungel ab .
Die Javaner hätten die australischen Stellungen umgangen
den höchsten Punkt überwunden und seien 18 Kilometer wett
vorgerückt . Die Kämpfe finden jetzt in 2000 Meter Hobe auf
den Gebirgsvfaden statt , die nach Port Moresby

„ Die Lage der australischen Truppen auf Neu - Guinea
hat sich bedenklich verschlechtert

"
, meldet der

australische Nachrichtendienst . Die stark vesstmlstiich ge¬
haltene Rundfunkmeldung gibt zu , daß den tapanischen
Truppen bei Jsoci und M y c l a eine Umgehung der austra¬
lischen Truppen gelungen fei und daß iapannme Truppen nt
die Stellungen eingedrungen seien . 3m Kokoda - Paß im
Stanlevgebirge sei es zu heftigen Nahtampsen gekommen .
Bei Jsoci . das etwa 80 Kilometer von Port Moresby ent¬
fernt liegt , werde , so beißt es schließlich in der australischen
Meldung , das Schicksal dieses wichtigen Platzes entschieden .

Bei Luftangriffen über Neu - Guinea , den Salomon «

Was die Abwehrkämpfe im nördlichen und mittleren Kampf¬
abschnitt anlangt , so mußte schon wiederholt festgestellt werden ,
daß der Feind zwar gelegentlich ein paar Tage etwas mehr Ruhe
gibt , weil ihm der Atem ausgegangen ist , daß er sich aber
immer wieoer z u neuen Angriffen auf d i e
deutsche Front sammelt . Daß diese Angriffe erfolglos
blieben und daß infolgedesien die operativen Absichten der deut¬
schen Führung keinen Augenblick durch die sowietischen
lastungsversuche in Frage gestellt werden konnten , ist das
gänzliche Verdienst der dort in harter Abwehr kämpfende
schen Dir "

und den Bosporus ist durch den Meerengenvertrag von Montreux
für KriegsfahrzeugL kriegführender Staaten verboten .

Neuerdings haben die Sowjets sich in Iran eingenijtet . Da¬
bei war nicht nur der Wunsch , die eigene Herrschaft zu erweitern ,
sondern auch der Gedanke , im Persischen Golf einen neuen Zugang
jum Meer zu gewinnen , ausschlaggebend gewesen . Wenn sich auch
der „ Mitbesitzer " Irans , der Engländer , weitgehend den Wünschen
der Sowjets anpaffen würde , sind doch die Verkehrsver¬
hallnisse in Iran sehr ungünstig . Die wenigen Auto¬
straßen sind nicht sehr leistungsfähig und durch die Willerungs -
verhältnisie oft nicht benutzbar . Die einzige , vom Persischen Meer¬
busen bis in das von den Sowjets besetzte Gebiet führende Bahn
rjt eingleisig und schmalspurig und hat zahlreiche Kunstbauten und
Steigungen , so daß sie für Massentransporte nicht geeignet ist . Da
die Japaner inzwischen den Indischen Ozean mit U -Booten und
Flugzeugen überwachen , nützt auch dies « unter Umständen mögliche
Zugang zum offenen Meer den Sowjets nicht mehr .

Die im Fehlen eines brauchbaren Zugangs zu den Weltmeeren
bestehende Schwäche des zaristischen Rußlands ist auch die größte
Schwäche der Sowjetunion .

___ Das gleiche gilt auch für die Kämpfe im Kaukasus .
_ Jjrenb es sich vor Stalingrad darum handelt , schwieriges und
wasserarmes Gelände zu überwinden , muffen tm Kaukasus
große Höhenunterschiede bewältigt werden . Die deut¬
schen und verbündeten Truppen , die in den Kaukasus vordrangen ,
kamen aus der fast völlig baumlosen Kuban -Ebene und mußten
sich nunmehr mit den anerkannt großen Schwierigkeiten dieser
hochalpinen Landschaft abfinden . Sie haben dies in hervorragen¬
dem Matze getan und Leistungen vollführt , die nicht nur unter
militärischem Gesichtswinkel , sondern auch vom sportlichen Inter¬
esse gesehen ganz hervorragend sind . Dies gilt in erster Linie
von den tapferen Bezwingern des 5600 Meter hohen Elbrus , aber
daneben auch von den Tausenden von ungenannten Soldaten , die
im Hochgebirge des Kaukasus ihr Können erneut bewiesen haben .Inseln und Nordaustralien schaffen tapantsche Kammflug -

zeuge 23 feindliche Flugzeuge ab . » ter tapantsche
Flugzeuge kehrten nicht zu ihren Stützpunkten zurück .

Betrübliche Überlegungen Curtins

Madrid , 10 . Sept . Wie Reuter aus Canberra meldet ,
erklärte Ministerpräsident C u r t i n am Mittwoch tm Re¬
präsentantenhaus : . .Nach reiflicher Überlegung muß ich fest¬
stellen . daß es unmöglich ist , aus Ubersee eine gewisse Zeit
hindurch irgendwelche zusätzlichen Mengen zu erhalten , die
die militärische Macht Australiens verstärken könnten . „ Tie
Beiträge , die wir aus Übersee erhalten , stellen das Höchst¬
maß dessen dar . was die Verhältnisse der Kriegslage den
Verbündeten uns zu leisten gestatten . Sie müssen Ma¬
terial auch in andere Weltgegenden senden ."

Nach ebenso reiflicher Überlegung könnte Curftn weiter
feststellen , daß es mit dem bis zur Lächerlichkeit von Briten
und Amerikanern besungenen ..Materialstrom aus dem
Arsenal der Demokraten " in Wirklichkeit auf sich bat : eine
an sich schon übertriebene Rechnung , durch die die deutschen
ll - Boote einen weiteren dicken Strich gemacht haben .

Der „ verbitterte "
Stalin

( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin , 11 . Sept . Die norbamerikanischen Blätter stellen
mit Bebauern fest , baß Stalin über bas Zögern seiner Ver¬
bündeten sehr verbittert ist . Sie versuchen deshalb , wie
spanische Korrespondenten berichten , Stalin klar zu machen , daß
England und die USA . gar nicht in der Lage seien , die ver¬
sprochene zweite Front in Europa zu errichten . Väterchen Stalin
habe es schon übel genommen , so erklären die amerikanischen
Zeitungen , daß im Juli in London eine Besprechung zwischen den
Amerikanern und Engländern ftattfanb , ohne daß die Sowjets
hinzugezogen worben wären . Er müßte jedoch , auch wenn er kein
Seemann wäre , verstehen , daß seine beiden Verbündeten einen
gewaltigen Kampf zur See zu bestehen hätten , der eine wirksame
Unterstützung der Sowjets nicht gestatte . Allein für eine groß an¬
gelegte Landung an der Kanalküste müßte man vier Millionen
BRT . zur Verfügung haben , wenn man den deutschen Truppen
ein gleich starkes Jnvafionsheer entgegenstellen wollte . Wenn
Statin alles das berücksichtige , bann müsse er selbst einsehen , daß
seine Forderung beim besten Willen nicht erfüllt werden könnte .
Das Hingt nun allerdings wieder sehr wesentlich anders , als die
Kaminplauderei des Schwätzers Roosevelt , der ja davon sprach ,
daß an zwölf Punkten ein Angriff gegen Deutschland möglich sei .

Aus jeden Fall ist man in Moskau sehr verstimmt , daß die
plutokratischen Verbündeten nichts für die Sowjetunion tun . Mit
Bitterkeit stellt die „P r a w d a “ fest , daß eine zweite Front im
Westen nicht existiere und daß daher der Feind in der Lage sei ,
alle seine Truppen gegen die Sowjets zu werfen , da diese allein
im Kampf seien Das Blatt wiederholt dann noch einmal die
alte Forderung , baß man keinen Schritt weiter zurück weichen
dürfe . Jedes Dorf und jede Stadt müßten zu einer Abwehrfestung
ausgestaltet werden . Das ist eine Taktik , die von den Sowjets
schon seit langem verfolgt wird , aber auch

"bas zum Festungs -
gelände umgestaltete Gebiet wirb von ben deutschen Truppen ge¬
nommen , bie Ungeheures leisten unb die sich Schritt für Schritt
auch in dem ungemein stark befestigten Gelände von Stalingrad
vorwärtskämpfen . ______

Ritterkreuzträger Erich Kaiser gefallen
Berlin , 10 . Sept Der ableilnngelommanbeut in einem

Panzer -Regiment , Ritterkreuzträger Hauptmann Erich Sailer ,
fand am 26 . August 1842 im Kampf gegen den Bolschewismus den
Heldentod . Sin hervorragend tapferes und erfolgreich » Sol »
batenleben fand damit feine frühe Erfüllung , fein Vorbild an
Einsatzbereitschaft und Tapferkeit wird für immer in der Division
wach bleiben .

Für feinen tapferen Einsatz im Kamps gegen schwere bolsche¬
wistische Panzerkampfwagen »verlieh der Führer im Februar 1942
Hauptmann Kaiser — damals noch Oberleutnant und Chef einer
Panzer -Kompanie — das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Von
zwanzig feindlichen Kampfwagen wurden damals innerhalb eines
zweistündigen Kampfes von Hauptmann Kaiser und seiner Kom¬
panie vierzehn in Brand geschossen . Damit hatte Hauptmann
Kaiser innerhalb zweier Kampftage 23 bolsche¬
wistische Panzerkampfwagen außer Gefecht g e -
setzt und einen entscheidenden Erfolg für die gesamte Kampf -

sührung errungen .

Bei Noworossijsk unb am Terek - Abschnitt gewinnt
bet Angriff deutscher und verbündeter Truppen In schweren
Kämpfen weiter Raum .

3m Feslungskampsfeld von Slalrngrad nimmt die Schlacht
ihren Fortgang . 3n harten Kämpfen wurden Befestigungsanlagen
südlich der Stabt durchbrochen und nunmehr auch dort bte Wolga"

nllastnngsangrisfe des Gegner » scher -

________ Kampffliegerkräfle führten heftige Angriffe gegen
Schwerpunkte des feindlichen Widerstandes und bekämpften
Truppenbereilstellungen der Sowjets .

Im Raum von Rschew führten eigene Angriffe zu örtlichen

Erfolgen . Gegenangriffe de , Feindes wurden blutig abgewiesen
und dabei 22 Panzer abgeschossen .

Südlich de » Ladogasee » und vor Leningrad scheiter¬
ten erneute Angriffe de , Feinde ». In diesen Kämpfen wurden bei

übersetzversüchen über die Newa 25 Boote der Sowjet « vet -

nichtet .
Rach vereinzelten wirkungslosen Tagesstörslügen griffen ver¬

bände der britischen Luftwaffe in der vergangenen Rächt

mehrere Orte Westdeutschland » an . Bor allem in

Wohnvierteln der Stadl Düsseldorf entstanden zahlreiche
Brände , sowie Sa « - und Gebäudeschäden . Die Zivilbevölkerung

iattc
Verluste . Rach bisherigen Meldungen schossen Rachl¬

äger unb Flak -Arlillerie 31 ber - » greifenden § lu g -
, e u n e ab . Außerdem wurden im Kanal , über der Nordsee und
über der Deutschen Bucht durch leichte deutsche Seestreilkräsle und

Marine -Artillerie drei feindliche Flugzeuge zum Absturz gebracht .
An der englischen Sübküste griffen leichte deutsche Kampfflugzeuge
ein britische » Borpostenbool an , da » nach Bombentreffern schwer
beschädigt liegen blieb .

Bei einem Angriff englischer Schnellboote auf ein deutsche »
Geleit im Kanal erzielten bie deutschen Sicherungsftreilkräfte auf
einem der angreifenden Boote so schwere Treffer , daß mit seinem
Verlust gerechnet werden kann . Weitere Boote wurden beschädigt .

IPS . Der Brennpunkt der Kämpfe im Osten ist nach wie vor
das große Ringen um Stalingrad , wo die deutschen und
rumänischen Truppen seit Wochen in schwerem Kamps gegen einen
sich verzweifelt verteidigenden Gegner stehen . Täglich kann das
OKW . melden , daß der Einsatz unserer tapferen Divisionen er - •
folgreich Ist . Der Gegner ist aus einer Stellung in die andere
geworfen worden . Heer und Luftwaffe haben feine Befestigungs -
systeme zertrümmert . Obwohl das ganze Gelände zwischen Don
und Wolga im Umkreis um Stalingrad in ein einziges
Bunkerfystem verwandelt worden ist , konnte der siegreiche
Angriff b.er deutschen und verbündeten Truppen nicht aufgehalten
werden . Sie haben sich von Westen nach Nordwesten bi » an den
Rand der eigentlichen Stadt Stalingrad vorgekämpft . Sie haben ,
was viel wichtiger ist , die feindlichen Abwehrkräfte in einem
unerhörten Matz beansprucht unb zerschlagen . Beste bolschewistische
Kampfgruppen bluten sich hier aus . Was an Panzermaterial ge¬
rade aus den Fabriken von Stalingrad noch an die Front ge¬
worfen werden konnte , ist zum Kampf gegen die Deutschen ein¬
gesetzt worden . Ungeheuer groß sind die materiellen Verluste des
Feindes sowohl an Gefallenen wie an Material . Der Befehl
Stalins , „ seine " Stadt zu verteidigen , ist an der Front durch die
neuen Maschinengewehrkommandos nachdrücklich
unterstützt worben , und man wird vielleicht nie feststellen , wieviele
bolschewistische Soldaten , die sich nicht im aussichtslosen Kampf
gegen einen überlegenen Feind vernichten lassen wollten , bei
rückwärtigen Bewegungen den Geschossen der Stalinschen Mord -
kommandos zum Opfer gefallen sind .

700 Juden in Rumänien verhaftet
Bukarest , 10 . Sept . Die Auffindung von Listen in den

Räumen der ehemaligen Sowjetbotschaft in Bukarest führte zu
umfassenden Erhebungen der Polizei , nach deren Abschluß rund
700 Juden verhaftet wurden . Sie hatten während der Zeit der
Besetzung Bessarabiens und der Bukowina durch die Sowjets bei
der Gesandtschaft um die Genehmigung jur Einreise in die
Sowjetunion und Ansiedlung in Bessarabien nachgesucht . Die
Perhafteten werden jetzt ins Arbeitslager jenseits des Dnjestr ge¬
bracht . Sic werden damit Gelegenheit haben , sich ihrem Wunsche
gemäß auf allerdings ehemals „ rein sowjetischem Gebiet "

zu be¬
tätigen .

Druck unb Verlag - L.Schellenderg ' icheBuchbruckerei, Wiesbaden -, Tagdian,Wiesbaden
6e [amflcitung : Dr . phtl . habil . Gustav Echellenberg und Otto Kaiser Haupt »
schriftleiter, Fritz Günther , ILmtl. in Wiesbaden Zur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

ahl , ragt als eine

gründ
Sie erzählt von dem Ringen , das

t den heroischen Erundton . Diese beiden

Dt «r ( Bau - Ausheilung für büdsnös

Aünsto 1942

Weitaus am stärksten ist Frankfurt in der Ausstellung
vertreten . Gewinnen wir zunächst einen Überblick über die zahi -

’ ' ‘
ersten großen Saale grüßen zwei
: r , der dieser Tage auch in Wies -Tcidjen Landschaften . Gleich im ersten großen Saale /grüßen zwei

Gemälde von Karl D ö r r b e cke r , der dieser Tage auch in Wies¬
baden ausstellte . Das erste Bild heißt „Letztes Licht

" das andere

„ Verlassene Landschaft " . Beide zeigen eine Gegend die der Krieg
um und um gewühlt hat . Verlöschende Feuersbrunst schwalt tn der

Ferne . Rauch steht über der Weite und Ferne wie eine lastende
Gewitterwolke . Das Eebrüll der Hölle ist verstummt . Der Xob pat

ganze Arbeit geleistet . Man fühlt die Grabesstille , die sich über

die Welt gesenkt hat . Die Nacht reckt sich gespenstisch hoch , daß man

glaubt, , es würde nie wieder Tag werden . Em giganti | d)et

Stumpf , von den Granaten zerfetzt und völlig kahl , ragt als eine

Baumleiche im Vordergrund . Sie erzählt von dem Amgen , da »

hier ftattfanb . Sie gibt ben heroischen Grundton . $ te | e beiden

Bilder find von einer epischen Größe , die kein Gedicht wieder -

zugeben vermöchte . „ , , .
Wir gehen ein paar Schritte weiter und stehen vor einem

ganz anderen Bilde . Willi Hoffe rbert (Darmstadt ) hat es

gemalt und nennt es „Ein Erntetag tm Odenwalde . Auch hier
kein menschliches Wesen , unb trotzdem strotzendes Leben . Getretde -

garben sind getürmt . Stoppelfelder sind bi » zum Horizont auf -

qerollt wie goldgewirkte Teppiche . Die Arbeit hat alles tn Gold

verwandelt . Di - Hitze eines Augustlages schlagt uns aus bem

Gemälbe entgegen unb mit ihr der Duft des Brotes . Emen Aus¬

schnitt aus dem üppigen Wachstum eines gesegneten Spätsommers
zeigt uns die „ Sonnenblume " von Hans von Genet ( Auerbach )
Das ist keineswegs bas übliche Blumenstilleben , l- ndern em Stuck

Landschaft , gewissermaßen von unten erschaut statt tote üblich mit

weitem Blick . Stengel und Blätter find fleifdhig , von überschüssiger
Kraftfülle , die Last ber Samenkörner beugt das Sonnenhaupt zur
Erde . Die ewige Zeugungskraft der Erde widerlegt den Tod

Eine ganze Reihe vortrefflicher Landschaften fuhrt uns Geburt ,
Alter und Tod ber Natur vor . Voller Unendlichketlspoesie ist bte

Küstenlandschaft der Ostsee , die I . $ „ Eissarz gemalt hat . Man

spürt den Seewind , der über die weite Flache streicht , obwohl die
izec „ Ur als ein schmales , blaues Band am Horizont auftaucht .

Ciffarz hat auch ein groß
'

gesehenes Bildnis „Emil Rath " aus¬

gestellt , das durch die Beschränkung auf wenige große , ,ard,lachen

zu monumentaler Wirkung gesteigert wird Doch zurück , u den

Landschaften . Gustav B - hre ( Limburg ) beobachtet auf feinem

großen Gemälde „ Schneeschmelze ' M Westerwald " den Kampf de »

Lichtes mit dem Dunkel von Sturm und Wolken . Adolf Bob »

(Offenbach ) schildert einen stillen Sommertag an der Werft in
Husum mit ihren großen Kähnen . H . Hallerstede (Darmstadt )
weiß die Schönheit des Schwarzwaldes in breit gemalten Bildern
aufzufangen . Saftig breit , impressionistisch in seinem transparenten
Grün ist die oberhessische Landschaft von Wilhelm Meyer . Ein
„ Steinbruch

" von Marcel Richter (Darmstadt ) setzt die ver¬
schiedenen Töne kraftvoll gegeneinander ab .

Daß aber auch die künstlerische Phantasie sich zu hohen und
fernen Gefilden aufzuschwingen vermag , beweist bas große
Gemälde „ Nordische Sage

" von Hans Happ . Im Dämmer von
Urweltnebeln sieht man einen Kahn über die schwarze Flut eines
Unterroeltfluffes gleiten . Die Farbtöne sind stumpf , freskohaft unb
erhöhen ben feierlichen Grundakkord der Komposition . Der
nordischen Welt steht die südliche mit Ewald Reinhold
( Hanau ) entgegen . Der Titel „Sinnendes Sein “ scheint einen
philosophischen Gedanken anzudeuten . Indessen find diese sieben
natten Frauen doch in erster Linie aus der Freude an schlanken ,
jugendlichen Leibern entstanden , deren rosiges Fleisch zwischen
Felsen gebettet ist und mit dem Blau des weiten Meeres eine

lichte Farbenharmonie ergibt . In diesem Zusammenhang sei auch
auf den gut gezeichneten weiblichen Akt „Römisches Modell " von
Kurl K e m p i n hingewiesen . Das ganz in Hellbraun getauchte
Bild „Daphnis und Chloe " von Otto H ö I z i n g e r ist ein Idyll
mit dekorativem Einschlag . Eg . Johann Köhler bezeichnet als

„Ländlichen Frieden
" eine majestätische Frauengestalt , die

madonnenhaft ihr Kind auf bem Schoße hält , aber auch als
Mutter Erbe bezeichnet werben könnte . Ein monumentaler Zug
kennzeichnet auch bas „ Ländliche Glück " von Wilhelm R u n z e
und bie Gruppe zweier Frauen von Alexander Posch , als „Der
Gaff

“ bezeichnet . Eine Sonberleiffung stellt bie „ Jlsebill " von
Georg Poppe bar , eine scharf gezeichnete weibliche Gestalt , beten
farbige Härte deutlich an Vorbilder ber alten deutschen Meister
erinnert .

Fritz Kaiser führt uns in das Leben des deutschen Volkes
hinein . „ Trost

" nennt er sein Ölgemälde . Er stellt einen älteren
Mann dar , bet einer in Trauer gekleideten Witwe berubigenb
zuzusprechen scheint . Malerisch ist bie Gruppe auf ben kräftigen
Gegensatz von Rot unb Schwatz aufgebaut . Der prächtige „Hessen¬
topf " von Karl L u ckh a r b t gehört zu den zahlreichen Bild -
niffen , unter denen das Scelenbotument eines Selbstporträts
von Ugi Battenberg in erster Reihe steht . Er ist ber Träger
des diesjährigen Gaupteifes . Theobor Garne hat sich selbst
im Stahlhelm gemalt unb bas kühle Grau des Metalls zum
Grunbton des ganzen Bildes gemacht .

Unter ben Stilleben zieht bas riesige Bild eines leuchtenden
Blumenstraußes die Blicke auf sich. Diesem Meisterwerk von Hans
Kohl schließen sich die tonigen Blumenstücke von A . Posch
würdig an . Vieles wäre zu berichten von den Künstlerkolonien ,

die sich in Oberursel , in Homburg und in Kronberg
niedergelassen haben . Besonders hervorgehoben sei die Taunus -
stimmungen von Karl T r i n k w i tz und die von Duft eines
warmen Herbstes gesättigte Obsternte von Rolf Winter . Das
eigentliche Kriegsbild tritt etwas in den Hintergrund . Immerhin
hat Josef C o r r e g i o ein frisch empfundenes Bild eines Späh¬
trupps beigesteuert . Besonders Wilhelm K u f i 11 i ch s ( Mainz )
„ Nach der Schlacht

" prägt sich unauslöschlich dem Gedächtnis ein .
Trotz und Übermüdung spiegeln sich in der Haltung der drei Reiter ,
denen das Fronterlebnis auf dem Gesicht geschrieben steht .

Eine Fülle von Anregung bietet die graphische Ab¬
teilung . Hier sind die Kriegserlebnisse besonders zahlreich .
So bringt Wilhelm G - sser sicher hingesetzte Kohlenzeichnungen ,
die Eindrücke aus Rumänien , Bessarabien und den Karpathen
festhalten . Genannt sei das russische Skizzenbuch eines Artilleristen
von Karl Großmann . Richard Enders bringt flotte Zeich¬
nungen aus Znaim , Willy Meyer Tierstudien . Sehr beachtens¬
wert find die Entwürfe für die Fresken einer Trevpenhalle von
Reinhold Schön , die Szenen aus der Edda darstellen .

In der plastischen Abteilung fesseln einige gut gesehene
Freifiguren wie die Diskuswerferin von Philipp Becker , der
Knabe mit Hirtenflöte von Hermann G e i b e l und die zierliche
Najade von Cläre Bechtel . Ganz köstlich sind die Heffentrachten
von Harold Winter (Oberursel ) . Es handelt sich um Tür¬
füllungen für einen Lazarettbau der Luftwaffe . Die Figuren sind
in Negativschnitt ausgeführt und bunt >bemalt . Bodenständige
Bauernkunst ist hier wie auf einem Bilderbogen lebendig ge¬
worden und hat sich mit künstlerischem Humor verbunden . 5m
übrigen herrscht die Bildnisplastik vor . Aus der Fülle des Ge¬
botenen seien der Mädchenkopf von Wolf Habicht , „Meine
Mutter " von F . Schwarzbeck , das entzückende Kinderköpfchen
„ Ursula " von Rudolf Fehling , die Porträtbüste von Toni
Hawick und das Bildnis von Oberst M ö l b e r s befonbets
hervorgehoben . Dr . Wolfram Waldschmidt

* Der anerkennenswerte Film . Bei bet Filmprüfung fehlte
es bisher häufig an bet Möglichkeit einer Anerkennung von
Filmen , bie zwar wohlgelungen unb ausgezeichnet waren , auf die
aber die bisher möglichen Prädikate nicht zutrafen . Um hier eine
weitere Nuancierung zu ermöglichen , ist jetzt durch eine ergänzende
Verordnung zum Lichtspielgefetz das neue Filmprädikat
„ anerkennenswert " eingeführt worden . Damit werden jetzt ins¬
gesamt acht Prädikate der Filmptüfstelle miterschieden : ftaats -
pclitisch besonders wertvoll , künstlerisch besonders wertvoll , staats -
poHlifd ) wertvoll , künstlerisch wertvoll , kulturell wertvoll , volks¬
tümlich wertvoll , anerkennenswert und volksbildend . Auf Antrag
können ferner die Prädikate : „ Jugendwert " oder „ Lehrfilm " ver¬
liehen werden .
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Autoritäre Demokraten ?

( Nachdruck verboten )17 . Fortsetzung

in

le

hingegangen waren .

-Jofonabmen nicht bis zum 1. _____
entsprechenden Anordnungen treffen
des Parlaments . Das hat nun wirkl

nrcht in al
noch vage auf „
ten Front gehofft habe . Churchills Unterhaus - Erklärung

Ursula geftt ztwn -Jfwater Sr »

. .Schluß für heute !" sagte Professor Haßlinger und hielt
seinem Gange durch das Zimmer tnne .

Ursula packte ihre Noten zusammen .
Der Pianist verabschiedete sich .

Churchills Kotau vor Stalin war völlig vergeblich
Die Sowjets über die Phrasendrescherei des britischen Premiers enttäuscht und verbittert

der Bolschewisten und einige ihrer Panzer . Die Lage ist dort
völlig verworren . Sie ändert sich stündlich . Der Besatzung hat sich
eine gewisse (Erregung bemächtigt . Die Panzer brauchen dringend
ihre Munition . Denn wir aber noch länger hier Herumflicgen ,
werden wir bald eine Rotte Jäger hinter uns haben .

Aus der Erde wachsen dunkle , schwarze Rauchpilze in den
Himmel . Artillerieduell zwischen den Fronten . Dort drüben, . wo
es lodernd aufzuckt , schießen deutsche Panzer . Mr fliegen auf sie
zu , und wir haben uns nicht getäuscht . Leuchtkugeln gehen steil
hoch . Hier ist die Spitze . Unter uns liegt eine Vielzahl deut¬
scher Panzer , die einen Igel gebildet haben . Da leuchtet
das Abwurskreuz vor unseren Augen auf , diesmal ist es bestimmt
richtig , und nun raus mit den Bomben .

Als die Bomben sich aus den Schächten unserer He . 111 lösen ,
mögen einige Panzermänner , die in dieses Unternehmen nicht ein -
geweiht waren , verdutzt zu den deutschen Kampfflugzeugen auf -

Jn der Agenturmeldung heißt es weiter , daß die Sowjet -
bevölkerung zwar schon vermutete , daß die Moskauer Konferenz

-- iilen Teilen zufriedenstellend verlief , doch bisher immer
auf di e" baldige Eröffnung einer zwei -

„ Sel ) t gerne , Herr Olbrich !" Ursula machte eine kurze
Pause , dann fuhr sie fort : „ Darf ich nun gleich am das zu
sprechen kommen , was mich , außer dem Wunsche , Ihnen guten
Tag zu sagen , heute zu Ihnen geführt hat ? "

„ Sitte , sprechen Sie !“

„ Ich bitte in einer für mich wichtigen drrage um .obren
Rat !"

In kurzen Worten setzte Ursula dem Bankier „ausein¬
ander , daß sie , da sie heute mittellos sei . das Geld für ihren
Lebensunterhalt und das Studium sich verdienen mune und
daß sie die Absicht habe , eine Stellung anzunehmen , viel¬
leicht könne er . Olbrich , ihr einen Weg weisen , wie He zu
einem für sie in Frage kommenden Posten gelangen könne .

Aufmerksam hatte Olbrich zugehört . . ..
„ An welche Art von Stellung denken Sie dabei , Fräu¬

lein Niihl ? "

„ Ich dachte an einen Posten auf einem Büro , allerdings
besitze ich keine nennenswerten Kenntnisse . . . ich spreche
zwar ein paar fremde Sprachen , sonst müßte ich das meiste ,
was ich brauche , noch lernen . Ich rechne aber für den entrang
auch nur auf eine bescheidene Stellung .

"

„ Das wollen wir lieber nicht tun !“ tagte der Sanner
darauf . „ Ich möchte es jedenfalls nicht zulassen , daß Sie sich
als Anfängerin in einem Setrieb abrackern müssen ! '

„ Ich scheue keine Arbeit . . ."

„ Das glaube ich Ihnen : trotzdem bin ich durchaus gegen
Ihren Plan !" Er sah Ursula herzlich an . „ Sie . wissen , was
ich Ihrem Vater danke : solange ich lebe , stehe ich in seiner
Schuld ! Ich würde es als glückliche Fügung betrachten , wenn
ich einen Teil dieser Dankesschuld Ihnen , liebes Fräulein
Rühl , abtragen dürfte . . .

'

Ursula unterbrach ihn . ..^ <b bin nicht zu ^ hnen ge¬
kommen . um Ihre Hilfe in Anspruch zu nehmen ; ich wollte
Sie lediglich um einen Rat bitten !“

.
„ Das brauchen Sie mir nicht erst zu sagen , «» rauletn

Rühl !" erwiderte er . durch ihren Einwurf keineswegs ge¬
kränkt . Je länger er in das schöne , herbe und strenge Ant¬
litz sah . um so stärker wurde in ihm der Eindruck , daß nicht
nur der Schmerz um den Verlust ihres Vaters — nein ,
manches andere noch , vielleicht Kämpfe in ihrem Berni
oder Enttäuschung durch Mitmenschen , über Ursula Ruhl

as . Churchill und Roosevelt haben bekanntlich immer wieder
versichert , daß sie für die Demokratie kämpfen , und sie sind mit
dem Lobgesang auf die Demokratie zeitweilig so weit ge¬
gangen , daß es schien , als oh in ihren Augen unser „ Hauptver -
biechen " ist , daß mir uns nicht zu diesen hehren Grundsätzen be¬
kennen . Nun nimmt aber neuerdings die Entwicklung in den USA .
und in England immer seltsamere Wege . Das Parlament , dieser
Hort der Demokratie , wird in zunehmendem Maße ausgeschaltet
und allen wichtigen Fragen und Entscheidungen ferngehalten . In
den USA . hat Roosevelt dem Parlament die Pistole auf die Brust
gesetzt und kurzweg erklärt , daß er , wenn die von ihm geforderten
Maßnahmen nicht bis zum 1. Oktober bewilligt würden , selbst die
entsprechenden Anordnungen treffen werde , auch gegen den Willen
des Parlaments . Das hat nun wirklich mit Demokratie schon nichts
mehr zu tun , und dieses Empfinden kommt auch in verschiedenen
US .-amerikanischen Zeitungen recht deutlich zum Ausdruck . In
England weigert sich Churchill seit langem , dem Unterhaus Aus¬
künfte über wichtige Fragen , so etwa über die tatsächlichen Schiffs¬
versenkungen und andere das Leben der Nation bedrohende Dinge ,
äit geben . Wenn er vor das Unterhaus tritt , so hält er eine ziem¬
lich belanglose Rede , die an allen wirklich wichtigen Fragen vor¬
beigeht . Kem Wunder also , daß bei der letzten Churchill -Rede ,
wie wir schon berichteten , einige Abgeordnete es vorzogen , den
Saal zu verkästen und lieber essen zu gehen , statt die Churchillschen
Phrasen anzuhören . Man sieht , daß selbst die Herren Abgeord¬

neten in England ihre Funktionen nicht mehr sehr wichtig nehmen ,
sondern sich bereits mehr oder weniger als Statisten fühlen .

Es ist sicher , daß beide Männer , Roosevelt und Chur¬
chill , sehr gern autaritär regieren würden , d . h . eben das
gerade gern täten , was sie uns zum Vorwurf machen . In dem
Rooseveltschen Ultimatum an das Parlament kommt das ganz
offen zum Ausdruck , während Churchill in diesen Dingen im all¬
gemeinen etwas vorsichtiger ist . Es wäre aber doch salsch , in
dieser Ausschaltung des Parlaments nur den Wunsch Churchills
und Roosevelts zu sehen , eine lästige Kontrolle loszuwerden . Ganz
offensichtlich denkt man vielmehr im Weißen Haus wie in der
Amtswohnung des englischen Premierministers etwas weiter . Man
fürchtet , daß doch eines Tages eine Entwicklung eintreten könnte ,
in der die jetzt so folgsamen Parlamente oppositionelle
Gelüste an den Tag legen könnten . Einer solchen Entwicklung
gilt es heute schon vorzubauen , und das eben soll mit der immer
weitergehenden Ausschaltung des Parlaments in Washington und
London erreicht werden . Mit der vielgepriesenen Demokratie hat
das freilich nichts mehr zu tun .

geschaut haben , aus deren Bäuchen cs Bomben auf die eigenen
Stellungen regnet . Einen Herzschlag lang jedoch nut , dann löst sich
auch bei ihnen heller Jubel aus . Hinter jeder Bombe flattert ein
weißes Etwas , das sich Sekunden später als Fallschirm entpuppt ,
an dem die Bomben gemächlich hin - und herpendelnd zur Erde
niedergehen .

Unsere Panzer können wieder rollen .
Wir sehen noch das lebhafte Winken der Panzermänner , deren

Freudd noch größer sein muß , wenn sie eine der Versorgungs¬
bomben öffnen , in der sich neben vielen Schuß Panzer -
spröligmunition 10 Üsig Zigaretten befinden . Wir
aber nehmen Kurs auf unseren Feldslughafen in dem Bewußtsein ,
einen jener seltenen Einsätze unserer He . 111 geflogen zu sein ,
bei denen unsere Bomben nicht Tod und Verderben , sondern Freude
und siegreiche Kämpfe auslösten /

Kriegsberichter Felix Gervais .

Munition für Panzerspitze
f Transport -Einsatz der He . 111 vor Stalingrad

NDZ . Berlin , 10 . Sept . ( PK .) In den hellblauen Morgen des
werdenden Tages starten wir mit unseren Kampfflugzeugen He . 111
zum Einsatz vor Stalingrad . Heute haben wir einen besonderen
Auftrag , wie ihn unsere brave Maschine noch nicht oft geflogen
hat . Wir sollen Munition für eine vor Stalingrad operierende
Panzerdivision abwerfen .

Wir befinden uns über einem Gebiet , um das vor kurzer Zeit
noch heftig gekämpft wurde . Das sieht man dem Lande deutlich an .
Zahllose Krater der schweren Artillerie , ausgebrannte LKWs
sowie zerschossene Sowietpanzer geben Kunde von den harten
Kämpfen in diesem Gelände ohne Deckung . Auf einem begrenzten
Raum stehen die Wracks von mindestens 40 bis 50 bolschewistischen
Kampfwagen . Welch erbittertes Gefecht mag hier getobt haben .

Das gute Wetter , das uns anfangs begleitete , hat sich jäh ge¬
ändert . Heftige Regenböen klatschen gegen die Kanzel unserer
He . 111 nd erschweren die Sicht . Das wird uns unsere Aufgabe
nicht erleichtern . Der Flugzeugführer drückt die Maschine , in ge¬
ringerer Höhe lasen wir über die Operationsbasis dahin . Jetzt
heißt es besonders auf Jäger achtgeben . Der Verlust eines ein¬
zigen Flugzeuges wäre doppelt schmerzlich . Heute heißt es nicht
durch Kühnheit und Draufgängertum zu glänzen , sondern durch
List und Zähigkeit sich an die befohlene Abwurfstelle unserer
Panzerspitze heranzupirschen .

Zwischen unsere Panzerspitze und die nachfolgenden deutschen
Verbände hat der Bolschewik einen dünnen Schlauch getrieben . Er
wird dieses Gebiet verlieren , sobald wir unsere Panzer mit Muni¬
tion versorgt haben . — Vorerst gehen wir auf Höhe , damit wir
diesen Streifen außer Sicht der feindlichen Waffen überfliegen
können . Bald müssen wir wieder herunter , um uns zu orientieren .
Dort unten windet sich silbern glänzend ein kleiner Bach . Das soll
die Grenze zwischen unseren Panzern und den Bolschewiken sein .
Ein kurzes Stück dient uns der Dach als Richtweiser , und dann
kurven wir links ein . Unter uns rührt sich nichts . Das ist doch selt¬
sam . Wir haben die Stelle erreicht , wo das Abwurskreuz aus¬
liegen müßte . Wir kurven hin und her , fliegen noch etwas nach
Westen , als plötzlich unsere Beobachter rufen : „ Da vorne liegt ein
weißes Kreuz !“

Bombenklappen auf !
Schon hat er die Hand am Abwurfhebel , da gellt der Ruf

des Flugzeugführers durch die Verständigung : „ Halt , halt , Mensch ,
das sind ja Die Sowjets , die Hunde wollen uns täuschen !"

Tatsächlich erkennen wir dort unten die erdbraunen Gestalten

Berlin , 10 . Sept . Einer Agenturmeldung aus Moskau zu¬
folge ist die Öffentlichkeit der Sowjetunion nunmehr davon in
Kenntnis gesetzt worden , daß in den Moskauer Besprechungen
zwischen Churchill und Stalin wesentliche Meinungs -
vetschiede -n Heiken übit die Kriegführung ausgetreten
seien . Im Zusammenhang mir dieser Information veröffentlichte
die Sowjetpresse kommentarlos Teile der Churchill -Rede vor dem
Unterhaus , wobei jedoch wichtige Stellen ausgelassen wurden .
Auch die Lobhudeleien Churchills für Stalin
fehlten in diesen Auszügen .

Peinliche Erinnerungen
Was Churchill einst über die Juden dachte

. Vichy , 10 . Sept . Die politisch - literarische Wochen -
»ettung „ ® r i n g o i r e “ bringt in großer Aufmachung auf
der ersten Seite einen Artikel zum Judenproblem ,
dem Churchill im Jahre 1920 . als er noch Kriegsminister
war , in der Zeitung „ Sunday Herald “ geschrieben bat . 3h
diesem Artikel beißt es , daß revolutionäre Bewegungen für
die Juden nichts Neues seien . Man habe die Entwicklung
von Spartakus zu Karl Marx erlebt , dann zu Trotzki in
Rußland . Vela Khun in Ungarn , Rosa Luxemburg in
Deutschland und Emma Eoldmann in Amerika . Es handele
sich um eine Welt Verschwörung . die betrieben werde
durch den niedrigen Instinkt des Neides und der
Böswilligkeit , um io die Zivilisation zu vernichten
und eine sonst nicht erreichbare Gleichheit zu schaffen . Im
weiteren Verlauf des Artikels verweist Churchill darauf ,
daß außer Lenin alle Führer des Bolschewismus Juden
seren , Trotzki . Litwinow . Sinojew . Krassin . Radek . In
einigen Fällen hatten die Juden einen hervorragenden ,
wenn nicht ausschließlichen Anteil an den Terrororgani¬
sationen gehabt , die über diese unglücklichen Länder hinweg -
gtngen . Ganz erstaunlich sei die Zahl der Juden , die an
derartigen Bewegungen teilgenommen , sie inspiriert und
ausgelöst haben .

vollends zu zerstreuen . „ Alles Weitere wegen dieser Sache
besprechen wir heute abend : ich darf Sie doch bitten , den
Abend bei uns zu verbringen ? Meine Frau wird sich eben¬
falls sehr freuen . Sie kennenzulernen !“

„ Waren Sie heute mit mir zufrieden . Herr Professor ? "
fragte Ursula , wahrend sie ihren Mantel anzog .

„ Einigermaßen !
.XSIauben Sie , daß aus meiner Stimme etwas Rechtes

wird ?
„ Das fragen Sie mich zu . früh , liebes Fräulein Rühl .

2n ein paar Monaten kann ich es Ihnen vielleicht sagen ,
vorher nicht ! gab vaßlinger in seiner kurz angebundenen
Weise zur Antwort .

Er war ein etwa fünfzigjähriger , breitschulteriger Mann ,
der Ursula noch um Haupteslänge überragte : seine Schüler
fürchteten ihn wegen seines spöttischen , ironischen Wesens ,
da er . aber ein hervorragender Lehrer war , hatte er viel
Zulauk .
. , „ Ich sagte es Ihnen gleich , als Sie wieder zu mit tarnen .

“
Tubr Haßlinger fort , wahrend er sich eine Zigarre ansteckte ,
„ bat ? Ihre Stimme gründlich verdorben <fit ; das wenige ,
was Sie vor Jahren bei mir gelernt hatten , hatten Sie io
ziemlich verschwitzt ! Dabei hatten Sie eine Stimme , um die
mancher andere Sie beneiden würde ! Aber fo geht es meist
— der eine hat die Stimme , der andere den nötigen Ernst
und Fleiß !"

..Jetzt fehlt es mir aber an dem nötigen Ernst und
ticleth mcht mehr , das muffen Sie zugeben . Herr Professor !"

Er sah sie durchdringend an .
„ Wird dieser Zustand auch anhalten ? “

„ Darauf können Sie sich verlassen !"

„ Abwarten !“ Haßlinger gab ihr die Hand . „ Und nicht
vergesen : mit bem Üben masbalten ! Überstürzen läßt sich
nichts ! Sonst , schaden Sie mehr als Sie nützen !“

Ursula ging durch die nächtlichen Straßen heimwärts :
sie sah nicht viel von dem Treiben , das sich ringsumher ab =
spielte .

Haßlinger war heute mit ihr zufrieden gewesen . Er
sollte ichon noch merken , daß sie jetzt eine andere war als die
Vie vor Jahren seine Schülerin gewesen war ! Jetzt wußte
sie , worum es ging .

( Fortsetzung folgt )

habe aber allgemein den Eindruck bestärkt , daß eine militärische
Hilfe 0011 feiten Englands und der USA . sobald nicht zu er¬
warten sei .

Der Kotau Churchills vor Stalin ist also , dieser Meldung
zufolge , in Moskau als das aufgefaht worden , was er in Wirk¬
lichkeit ist : als leere Phrasen eines kühlen Schwätzers . Man
hat sich in Moskau wahrscheinlich den Satz Churchills eingeprägt :
„ Man will nicht Worte hören , sondern Taten sehen ."

Zu der Unterhausdebatte wird im übrigen ergänzend ge¬
meldet , daß der Wortführer der Opposition , Bevan , scharfe An¬
griffe gegen Churchill richtete , die die fortschreitende Bolsche -
wisierung der breiten Masten deutlich erkennen lasten . Bevan be¬
zeichnete es als das größte nationale Unglück , daß Churchill noch
immer im Amte sei . Das britische Volk hätte mehr Vertrauen
zu Woroschilow und Timoschenko als zu Churchill .

Da mußte man sehr vorsichtig zu Werke gehen , um sie
nicht scheu zu machen ober zurückzustoßen !

In ruhigen , freundlichen Worten setzte er Ursula aus¬
einander , daß , wenn sie in einem Betrieb unterkäme , es
für sie , als Anfängerin , doch vielerlei Unannehmlichkeiten
und Unzuträglichkejten gäbe , die sie in ihrem Alter und nach
allem , was sie bisher erlebt und vor allem auch als Bühnen¬
künstlerin schon geleistet habe , nur schwer ertragen werde .

„ Darf ich nun einen Vorschlag machen "
, fuhr er fort ,

„ und zwar einen Vorschlag , dem lehr selbstsüchtige Gründe
zugrunde liegen ? . . . Meine Frau und ich sind , da wir
keine Kinder haben , sehr oereiniamt . Wie wäre es . wenn
Sie . wenn auch nur für einige Zeit , als unser Gast zu uns
kämen ? Wir sehnen uns manchmal sehr nach Jugend , und
meine Frau hätte dann jemanden um sich , den sie ver¬
wöhnen könnte !"

Ursula war sich keinen Augenblick darüber im Zweifel ,
daß Olbrichs Behauptung : ihr Kommen mache ihm und
seiner Frau Freude , nut ein Vorwand war . um sie umzu¬
stimmen . Vielleicht wäre es schön , wieder einmal ein Heim
zu Haden . . . von jemand verwöhnt zu werden . . . .

Aber nut kurz währte diese weiche Anwandlung . Nein !
Sie wollte sich ihr Leben selbst erkämpfen !

„ Ich danke Ihnen herzlich für Ihr Anerbieten . Herr
Olbrich , ich kann es aber nicht annehmen !“ Ein spröder
Klang kam in ihre Stimme : „ Ich habe in den letzten Mo¬
naten mancherlei durchgemacht . ich wäre jetzt keine gute Ge¬
sellschaft für Sie und Ihre Frau Gemahlin . . . ich muß vor¬
erst allein sein . . . und ich will die Aufgabe , die ich mir
selbst gestellt habe , aus eigener Kraft lösen ! Etwas anderes
kann ich Ihnen nicht tagen , verargen Sie mir also meine
SIMebnung nicht . . . .

“

Olbrich schüttelte den Kopf .
„ Von Verargen kann ja keine Rede sein , Fräulein Rühl !

Ich verstehe Ihren Standpunkt durchaus ! Da Sie also an
-obrem Plan , eine Stellung anzunehmen , fefthalten , so schlage
ich Ihnen vor . in meinem Betrieb einzutreten ; es kämen
natürlich füj den Anfang nur kleinere , unbedeutende Ar¬
beiten für Sie in Frage ; ich würde aber dafür sorgen , daß
Sie bald größere Aufgaben erhielten .

"

Ursula zögerte mit der Antwort .
' *

„ Wenn es nicht nur ein Opfer ist , das Sie für mich
bringen wollen . . . so nehme ich gerne an !“

i „ Daß es kein Opfer ist , werden Sie schon merken , wenn
Sie erst in meinem Betrieb stecken und tüchtig schaffen

1 müien !“ erwiderte Olbrich lachend , um Ursulas Mißtrauen
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Wunder der Natur
Und neues Leben blüht aus den Ruinen
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e" kmal , wird von Jahr zu Jahr mehr zur Ruine . DieKipfeldurre schreitet stetig fort und kündet an , daß die Lebenskraft

^ Bcwmes zum Erliegen kommt . Dazu hat sich seit mehr als
Jahrzehnt Stammfaule eingestellt , die in der ersten Aft -

gabelung , etwa drei Meter über dem Boden , in einer mulden -
lormigen Vertiefung , ihren Anfang nahm . Hier sammelte sich
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Früchte der Weichselkirsche , auf einer Akazie gereift
(Photo : Strauch .)

Feuchtigkeit aus atmosphärischen Niederschlägen , die Rinde wurde
moderig , kleine Moospolster setzten das Zersetzungswerk fort und
bereiteten zugleich den Boden für andere Pflanzen vor . Die
fortschreitende Stammfäule füllte die entstandene Höhlung mit
Baumerde aus , und jetzt ist die Kernfäule des Stammes nicht nur
bis zum Wurzelholz herab fortgeschritten , sondern hat auch bereits
an dessen Nähe an einer Seite die Rinde erreicht und zum Ab -
sterben gebracht . So stellt sich also der Stamm der Akazie als
ein mächtiger Holzkübel dar , gefüllt mit fruchtbarer , lockerer
Humuserde und mit Feuchtigkeit genügend versehen . In diesen
Boden geriet nun vor fast zehn Jahren der Kern einer
Weichselkirsche , wohl durch einen Vogel dahin verschleppt .
Da alle Vorbedingungen für eine kräftige Entwicklung gegeben
waren , entwickelte sich aus dem Keimling allmählich ein kräftiger
-Bufdj , wie er auch an den Felsen und auf den Burgruinen im
engen Rheintal , besonders an der Lorelei , zu finden ist . Wie ein
mächtiger Vorhang umgibt er den listigen Stamm der Akazie und
schmückt ihn alljährlich im Mai mit einem Schleier prachtvoller
wertzer Blüten . Wohl mögen die Tausende , die an diesem eigen¬
artigen Spiel der Natur vorbeigehen , den prachtvollen Blüten -
strauh sehen und bewundern , aber nur wenigen fällt es auf , daß
da ein Akazrenbaum KirschbIüten trägt . Und noch weni¬
ger beacktet man die kleinen , erbsengroßen , braunschwarzen
Kirschen , deren es hier nicht gerade viele gab in diesem Jahre , und
ine auch , abgesehen von ihrem bitteren Geschmack , des Konservie¬
rens wirklich nicht lohnen . Der Botaniker nennt einen solchen Gast
auf lebender Pflanze einen Epiphyten , einen Schmarotzer . Genauer
gesagt handelt es sich um einen Scheinschmarotzer , da er nicht in
die Gewebe der Wirtspflanze eindringt und ihr keine Nahrungs¬
säfte entzieht . Solche Eelegenheitsschmarotzer finden wir nicht selten
auf Kopfweiden , Kopfhainbuchen ' und in starken Astachseln ; be¬
merkenswert bleibt diese Weichselkirsche auf der Akazie einmal
durch ihr üppiges Wachstum und durch ihre Zurschaustellung an
un (eter schönsten Straße . An die Gaitenbauverwaltung darf man
wohl die die Bitte richten , wenn in nicht allzuferner Zeit die Akazie
beseitigt werden mutz , der Weichselkirsche den Baumstumpf als
Nährboden einstweilig noch zu lassen und durch eine Tafel auf
die Sehenswürdigkeit hinzuweisen . — n .

Ausgabe neuer Bezugskarten
Was ist bei der Kartafseleinkellerung zu beachten ?

_ Wir verweisen unsere Leser auf die Veröffentlichungen des
Städtischen Ernährungsamts und Wirtschaftsamts in unserer
heutigen Ausgabe . Insbesondere ist es notwendig , die Bestim¬
mungen über die Speisekartoffelversorgung aufmerksam zu lesen .
Hierzu wird ergänzend noch folgendes bemerkt : Bestimmte Ver¬
braucherkreise werden die festgesetzten Einkellerungsmengen auch
im vierten Kriegswirtschaftsjahr nicht in vollem Umfange be¬
nötigen . Es wäre unverantwortlich , wenn diese Verbraucher über
ihren tatsächlichen Bedarf hinaus Speisekartoffeln beziehen
würden , die unter Umständen dem Verderb ausgesetzt wären .
Wegen der bestehenden Transporiverhältniste ist es keine unbillige
Forderung , wenn von den Verbrauchern in stärkerem Ausmaße als
in Friedenszeiten die Selbstabholung ihrer Einkellerungskartoffeln
verlangt wird . Selbstverständlich müsten die Kartoffeln sorgfältig¬
eingelagert und dauernd pfleglich behandelt werden . Daher darf
die Einkellerung nur in geeigneten Räumen vorgenommen werden .
Sofern Verbraucher über selche Räume nicht verfügen , ist gegen
eine zweckentsprechende Einlagerung bei Nachbarn oder sonstwo
nichts einzuwenden . Die Kartoffeln sind sparsam zu verwenden ;
übermäßige Schalenabfälle , insbesondere bei Schälmaschinen sind
ZU vermeiden . Anstelle von Salzkartoffeln sind Pellkartoffeln zu
genießen . Die Verwendung von Speisekartoffeln für andere Zwecke ,
insbesondere für die Verfütterunz , ist wie bisher unzulässig .

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Die zum Verkauf bereitstehenden Mengen an Roggen und
Gerste konnten auf Grund der Möglichkeit einer Eindeckung für
längeren Zeitraum durch die Mühlen großenteils ausgenommen
werden . Bei Mehl sind Veränderungen gegenüber der Vorwoche
nicht eingetreten . Es wurden mehrere Posten an Stroh für den
Absatz bereitgestellt — Durch organisatorische Maßnahmen wurden
aus den einzelnen Kreisen größere Kartoffelmengen mobil ge¬
macht . Es ist Aufgabe der kommenden Wochen , den Anfall an
Kartoffeln auf dieser Höhe zu halten , damit die Rationssätze be¬
stehen bleiben können . — Der Eemüsemarkt hatte vorwiegend
Weißkohl , Wirsing , Spinat und Römischkohl aufzuweisen , die
Mengen davon Überstiegen teilweise den Bedarf . Etwas stärker
waren gegenüber den vorausgegangenen Wochen Tomaten und
Salat vertreten . Die übrigen © emüfearten , auch Bohnen , traten
demgegenüber zurück . An Obst tarnen Pflaumen . Zwetschen und
Dirnen heran . Die nut kleinen Mengen von Zitronen wurden
den Lazaretten und Krankenhäusern zugewiesen . Darüber hinaus
kamen kleinere Posten französischer Weintrauben zur Verteilung .
— Die Bedarfsdeckung an Fleisch war an allen Plätzen sichergestellt .
Die Qualitäten waren Sei allen Tiergattungen mittel bis gut .
Der Auftrieb an Rindern und Schweinen beginnt wieder sich all¬
mählich nach aufwärts zu entwickeln . In der Versorgung der
kommenden Woche wird nach wie vor das Rindfleisch vorherrschend
sein . — Die Bedarfsdeckung an Milch und Milcherzeugnissen war
sichergestellt . Speiseguark und Sauermilchkäse waren wieder ge¬
nügend vorhanden . Das Milchaufkommen steht in einer gewissen
Abhängigkeit von der Wetterlage . — Die Ausgabe der für den
40 . Versorgungsabfchnitt aufgerufenen zwei Eier ist inzwischen
erfolgt . Die Erfaflungsverhältnisie haben sich auf gleicher Höhe
gehalten . ____

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 14 .15 llhr Zeitgenössische
Unterhaltungsmusik , 18 .15 llhr Musik zu dem Tonfilm „ Andreas
Schlüter " unter Leitung des Komponisten Wolfgang Zeller ,
20 .20 llhr Tänzerische Musik der Gegenwart , 21 Uhr Funkbrettl ,
23 Uhr Tänzerische Klänge . Im Deutschlandsender :
17 .10 Uhr Klastische Musik , 20 .20 Uhr „ Arabella " von Richard
Strauß 2 . Auszug .

— Sternschau vom 11 . bis 20 . September . Der , 2.X Stunden
nach Sonnenuntergang im ONO . ausgehende Hölle , bleiche Siem
in der Nähe des roten Aldebaran im Stier , ist der von einem
breiten Ring umgebene Wandelstern Saturn . 1330 Millionen
Kilometer von uns entfernt . Der */i Stunde vor Mitternacht
ebenda sich erhebende sehr helle gelbe Stern im Sternbild
Zwillinge ist der Riesenplanet Jupiter in 835 Millionen Kilo¬
meter Abstand . Der 1 % Stunden vor Sonnenaufgang im O . in
die Höhe kommende hellste Stern des Himmels im Sternbild
Löwe bei Regulus ist Wandelstern Venus als Morgenstern in
einer Entfernung von 245 Millionen Kilometer .

Freitag Verdunkelung von 20 .54— 6.26 llhr

Aus Wiesbadener Betriebsgemeinschaften :

Die Front spricht zur Heimat
Es ist selbstverständlich , daß in den Betrieben aller der

Arbeitskameraden mit besonderer Dankbarkeit gedacht wird , die
im Rock des Soldaten ihre Pflicht erfüllen . Feldpostbriefe und
-Päckchen gehen hinaus und sollen den Männern an der Front
ein Zeichen des lieben Gedenkens sein . Feldpostbriefe kommen zu¬
rück . Und so hat sich ein reger Gedankenaustausch zwischen den

»
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Ein würdiger Platz für eingegangene Feldpostbriese

Arbeitskameraden in der Heimat und an der Front entwickelt .
In nietet Betrieben gehen die Grütze aus dem Felde von Arbeits¬
platz zu Arbeitsplatz , werden mit Aufmerksamkeit gelesen und
dann weitergegeben . In anderen Betrieben wieder ist diesen Zu¬
schriften ein besonderer Platz innerhalb der Betriebsräume zu¬
gewiesen ; hier können die Arbeitskameraden immer die neuesten
Eingänge einsehen . In einem Wiesbadener Betrieb ist im E e -
m. einschaftsraum ein besonderer Wandbehälter aus¬
gehängt worden , der stets die Aufmerksamkeit der Arbeits¬
kameraden findet . Einer von ihnen , besonders schriftgewandt , hat
diesen Behälter schön gestaltet . „ Hier spricht die Front zur Heimat .
Feldpostbriefe unserer Arbeitskameraden "

heiht die Aufschrift . Die

. ZH »
,

Mit Aufmerksamkeit werden die Eingänge gelesen
(2 Photos : Tagblatt )

Wandtafel ist versehen mit aktuellen Bildern aus dem Kampf¬
geschehen , dann aber auch mit den Bildern der Männer , die die
Feldpostbriefe schrieben . Wir sehen sie also immer vor uns , die
Kameraden , die mit uns am Werktisch standen . Noch sind nicht
von allen Photos verfügbar , aber es ist noch Raum für weitere
Aufnahmen frei . Idee und Ausführung sind gut : zugleich wurde
c ' ,J,ln -? r ^ ' Ser Platz für die Feldpostbriefe der Arbeitskameraden
geschaffen . p .

Dtssbaösn - Schiarstsiu
Das „ W . T ." gratuliert . Am Samstag feiert der Tüncher -

meister Eduard Seipel , Adlerstratze 5, in voller Frische seinen
81 . Geburtstag .

IDlSSvcldsn - Dotzpstm
Herzliche Freude fanden eine größere Anzahl verwundeter

Soldaten aus einem Wiesbadener Reserve -Lazarett , die von der
Iungmädelgruppe Wiesbaden -Dotzheim als Gäste eingeladen wur -
den - Die Kleinen verstanden es unter Leitung ihrer Führerin
Resel W r l h e I m vortrefflich , den Verwundeten in erner ge¬
mütlichen Waldgaststätte einige Stunden der Erholung , innerer
Ablenkung und angeregter Unterhaltung zu schenken . Bei Sing¬
spielen , Liedern und lustigen Scharaden freuten sich die Soldaten
köstlich . Recht nett war auch die Bewirtung der feldgrauen Gäste
mit Kaffee und Kuchen und rührend der kindliche Eifer es den
Soldaten so angenehm wie möglich zu machen . Den Jungmädeln
wurde für ihre liebevolle „ Betreuung " herzlicher Dank zuteil . Die
deutsche Jugend hat den Sinn der Zeit verstanden und will zu
ihrem Teil mithelfen , der kämpfenden Front und vor allem den
Blutopfern des Krieges ihr Los zu erleichtern .

Besser Ladung statt Vorführung
Versäumte Eerichtstermine können teuer werden

Es ist für keinen Volksgenossen angenehm , als Zeuge oder
gar als Angeklagter vor Gericht geladen zu werden . Aber es
kommt keiner darum herum : einer solchen Ladung muß termin¬
gerecht gefolgt werden . Wer dies nicht tut , hat nur unangenehme
Weiterungen zu erwarten . Ganz abgesehen von den Kosten , die er
zu tragen hat , wenn er verantwortlich ist für eine notwendige
Vertagung , kann er bestimmt damit rechnen , zu einem zweiten
Termin nicht geladen sondern geholt zu werden . Und das ist immer¬
hin sehr unangenehm . Wer aus dringlichen Gründen einen Termin
nicht wahrnehmen kann , muß d

'
ies dem Gericht rechtzeitig mit¬

teilen und glaubhaft bekunden , damit unter Umständen eine Ver¬
tagung anberaumt werden kann . In zwei Fällen werden jetzt in
Wiesbaden die Angeklagten die Kosten für nicht wahrgenommene
Termine zu zahlen haben , das kann bei großem Zeugenaufgebot
teuer werden . v .

_ ..
— Kraftfahrzeuge im rollenden Verkehr . Reichsmarschall

Gorina hat unlängst in einer Anordnung befohlen , daß der Ver¬
kehr flotter abgewickelt und sparsamer gestaltet werden muß . Dies
gilt in besonderem Maße für den Güterkraftverkehr . Der
Herbst mit seinen erhöhten Verkehrsaufgaben erfordert größtmög¬
lichste Beschleunigung auch im Umlauf der Kraftfahrzeuge .
Rascheste Be - und Entladung der Lastkraftwagen ist mehr denn je
notwendig . Für die verladende Wirtschaft ergibt sich die Ver¬
pflichtung , alles daran zu setzen , daß Wartezeiten .auf ein Mindest¬
maß beschränkt bleiben und die Kraftfahrzeuge so schnell als mög¬
lich be - und entladen werden . Fahrer und Beifahrer legen bei
der Be - und Entladung mit Hand an , um die Fahrzeuge baldigst
wieder einem erneuten Einsatz zuführen zu können . In gemein¬
samer , verständnisvoller Zusammenarbeit zwischen der verladenden
Wirtschaft und dem Fahrpersonal wird es gelingen , die großen
Transportaufgaben im Herbstverkehr zu meistern . Keine Hand
darf untätig bleiben und kein Rad unnütz stillstehen ! Auch
Kraftwagen müssen rollen für den Sieg !

— Kriegserinnern in Stichworten . 11 . September 1942 : Ein¬
nahme van Lomsha , Neustadt und Putzig .

— RAD . gestaltet eine Feierstunde . Der Kreis Wies¬
baden der NSDAP , veranstaltet am Sonntag um 11 Uhr
eine Feierstunde , deren Durchführung dem R e i ch s a r -
beitsdienst Gau XXV , übertragen ist . Die Feierstunde steht
unter dem Gedanken : „ Kur der Freiheit gehört unter
Lebe n " .

— Eine Eänger -Ehrungsfeier wird am Sonntagvormittag im
kleinen Kurhaussaal vom Kreis Wiesbaden des Sängergaues
Hesien - Nafsau gestaltet . Geehrt werden durch die Stadt Wieshaden ,den DSB ., den Gau und den Kreis Sangeskameraden für 60 -,50 -, 30 = und 25jährige ununterbrochene Sängertätigkeit . Mit der
Ehrungsfeier verbunden ist die akademische Feier des P o st -
sängetchores Wiesbaden aus Anlatz seines 50jährigen
Bestehens . Neben dem Postsängerchor werden anläßlich ihres
100jährigen Bestehens der MEV . 1841 Biebrich und der MEV .
1842 Schierstein geehrt .

— Das „SB. T . " gratuliert . Am Samstag begeht Konrektor
Wilhelm Fink , Östlicher Stratze 8 . in körperlicher und geistiger
Frische seinen 82 . Geburtstag . — Am Samstag vollendet Frau
Amalie Kretzer Wwe ., Schwalbacher Stratze 53 , ihr
75 . Lebensjahr .

— Gesuche ausländischer Arbeiter . Bei den verschiedensten
Dienftstellen der DAF . laufen in letzter Zeit sowohl von Firmen ,die ausländische Arbeitskräfte beschäftigen , wie auch von Aus¬
ländern selbst Schreiben mit Ersuchen aller Art ein . Das Amt für
Arbeitseinsatz der DAF . hat jetzt in einer Anweisung an die Lager -
luhrer klaraestellt , datz derartige Ersuchen und Anträge aus¬
ländischer Arbeiter an die für den einzelnen Ausländer in Frage
kommende Legation zu richten sind . Anschrift in allen Fallen :
Berlin SW . 68 , Neue Grünstratze 10/11 .

— Was man vom Luftschutz wissen mutz . Bei Luftangriffen
yt cs vorgekommen , daß durch den Luftdruck einer Sprengbombe
Fenster und Verdunkelungseinrichtung einer Wohnung eingedrückt
wurden und nun Helles Licht in die Nacht hinausstrahlte . Der

A AdftuMq VezkchtstßllMehHtei !

Straßen ohne Gehweg
Für Straßen , die keinen Gehweg haben , besteht keine gefeg «

ließe Vorschrift , nach der Fußgänger sich auf einer bestimmten
Seite zu halten haben . Fußgänger dürfen daher jede Seite der
Fahrbahn benutzen . Daraus folgt , datz ein Kraftfahrer wenigstens
damit rechnen mutz , datz sich auf dem rechten Rande der rechten
Fahrbahnhälfte auch Futzgänger bewegen . Es kann deshalb ins¬
besondere bei Dunkelheit nicht verlangt werden , datz der Fahrer
eines Fahrzeuges äuherst rechts fährt , er mutz vielmehr einen an¬
gemessenen Raum für Fußgänger frei lasten , wenn er nicht wegen
besonderer Umstände (z. B . wegen Überholens ) Platz machen muß .
Es kann also — wie das Reichsgericht in VIII 46/42 darlegt —
nicht beanstandet werden , wenn ein Kraftfahrer auf einer 6,20 Me¬
ter breiten Fahrbahn 40 — 50 Zentimeter vom äußersten rechten
Straßenrande und deshalb nur 20 bis 30 Zentimeter von der Fahr¬
bahnmitte entfernt fährt . „ Reichsgerichtsbriefe "

. ( VIII 46/42 . —
15 . 7 . 1942 .)

Krafträder ohne vorderes Kennzeichen
Der Reichsverkehisminifter hat für den innerdeutschen Verkehr

eine Ausnahmegenehmigung verfügt , wonach zunächst versuchs¬
weise Krafträder ohne das vorgefchriehene vordere Kennzeichen auf
öffentlichen Straßen verkehren dürfen .

Auch der breiteste Fluß kann zufrieren . Auch die
Kohlen bei den Werken können knapp werden , wenn
ein strenger Winter Bahn und Schiff behindert Die
Schrottlager bei Hochöfen und Stahlwerken sind dar¬
um eine wertvolle Rohstoffreserve und machen unab¬
hängig von der ständigen Zufuhr . Schrottransporf
bringt reines Eisen , Erzverhüttung aber braucht Erz und
Kohle und Zuschläge . Schrott spart daher Frachtraum .
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Bewohner hatte wohl vorschriftsmäßig verdunkelt gehabt , ließ je¬
doch beim Aussuchen des Luftschutzraumes das Licht in der Woh¬
nung brennen . Diese Nachlässigkeit könnt - verhängnisvolle Folgen

. haben . Das Helle Licht weist bei zerstörter Verdunkelungsein -
richtung dem Feind den Weg für weitere Bombenabwürfe . Darum :
Löscht bei Fliegeralarm alle Lichter in den Wohnungen ! Wo
Kranke in der Wohnung verbleiben müssen , ist die Lichtquelle so
abzudunkeln oder mit dem vorschriftsmäßigen Blaulicht zu ver¬
sehen , daß auch in diesem Falle eine Lücke in der Verdunkelung
nicht entstehen kann . Bei Hausbegehungen während des An¬
griffs Finnen dre erforderlichen Lichtquellen nach Bedarf ein - und
ausgeschaltet werden . Verlaßene Räume aber dürfen nicht er¬
hellt bleiben .

— Erfolge Wiesbadener Eebrauchshunde . Der Leistungs - und
Schönheitswettbewerb der Eebrauchshunde und Zuchtgruppen in
Mannheim war für die Eroß -Wiesbadener Teilnehmer ein voller
Erfolg , llber 700 Hunde rangen um die wertvollen Staats - und
Ehrenpreise , darunter den Preis der Wehrmacht , gestiftet von
General der Infanterie Steppuhn , Befehlshaber im Wehrkreis
XII . Den „ Preis der Wehrmacht " und die „ Silberne Fachschafts¬
medaille "

errang die Deutsche Boxer -Hündin „Hexe vom Turm "
,

Bes . Heinrich Markloff . Wiesbaden . Sie wurde in ihrer Klaffe
bester Eebrauchshund . Die „ Goldene Baron -von -Eingins - Eedächt -
nismedaille " wurde der Deutschen Boxer -Hündin „Andra von der
Rheinhöhe "

, Bes . Albert Klee , W .-Biebrich , zuerkannt . Weiter
erhielt dieser Züchter im großen Leistungszuchtgruppen -Wettstreit
für seine Zuchtgruppe „von der Rheinhöhe " den ersten Preis und

* die silberne Fachschaftsmedaille . Es folgen die preisgekrönten
Hundegruppen : A Deutsche Schäferhunde ( Eebrauchshundeklasse ) :
1. „ Marko aus der Leichtweishöhle "

, Sch . H . III , Bef . Theodor
Heß , W .-Bierstadt , „Vorzüglich "

, 4 . Preis und Ehrenpreis ;
2. „Dolly o . Ohlenstaedt "

, Sch . H . III , Bef . Franz Hölzer , Wies¬
baden , „ Sehr güt " ; 3 . „Burga v . Rüdesheimer Tal "

, Sch . H . I .
Bes . Heinrich Arnold , W .- Biebrich , „Sehr gut " ; 4 . „Thekla von
der Taunuseiche "

, Sch . H . I , Bes . Heinrich Wolf . W .-Schierstein ,
„Sehr gut “

; 5 . „ Blanka vom Hause Amthor "
, Sch . H . I , Bes . .

Capitain , W .-Schierstein , „ Sehr gut "
; 6 . „ Bärbel v . d . Karras -

bcrgen "
, Junghundklaffe , Bei . Friedrich Kirch , W .-Bierstadt , „ Sehr

gut " . B . Deutsche Boxer ( Eebrauchshundeklasse ) : 1. „Hexe vom
Turm "

, Sch . H . I . Bes . Heinrich Markloff , Wiesbaden , „Vorzüg¬
lich "

, 1. Preis , silberne Fachschaftsmedaille und den von General
Steppuhn gestifteten Ehrenpreis für den besten Eebrauchshund ;
2. „ Andra von der Rheinhöhe "

, Sch . H . II , Bes . Klee , W .-Biebrich ,
„ Sehr gut "

, 1. Preis und die „ Goldene Baron - oon - Eingins -
Gcdächmismcdaille " ; 3 . „ Alice von der Rheinhöhe "

, Sch . H . I ,
Bes . Karl Stoll , W .-Biebrich , „Sehr gut

"
. 2 . Preis und Ehren¬

preis ; 4 . „ Asta von der Rheinhöhc "
, Sch . H . II , Bes . Firma Kalle

u . Eo . , W .-Biebrich , „ Sehr gut
"

, 3 . Preis und Ehrenpreis . Außer¬
dem verlieh die Ausstellungsleitung allen preisgekrönten Hunden
eine kunstvoll ausgeführte Plakette .

— Wiesbadener Eerichtsurteilc . Wegen tätlicher Beleidigung
seiner 14 Jahre alten Tochter erhielt ein Einwohner aus dem
Main -Taunuskreis von der Strafkammer eine Gefängnisstrafe von
sechs Monaten . — Um einer gerichtlichen Bestrafung zu entgehen ,
nahm ein Einwohner vor Gericht seine Beleidigung gegenüber
einem Beamten mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück und zahlt
als Buße 50 RM an die NSV . Hierauf wurde die Strafsache auf
unbestimmte Zeit vertagt bis die Zustimmung der vorgesetzten
Behörde für diese Regelung eingegangen , sodann wird das Ver¬
fahren eingestellt .

— Zeugen werden gesucht . Am 7. September um 11 .30 Uhr
wurde in der Langgaffe/Ecke Römertor , ein Fußgänger beim Über¬
schreiten der Langgassc von einem Pferdefuhrwerk angefahren und
verletzt . Der Verletzte wurde von der Jeuerschutzpolizei abgeholt .
Zeugen des Vorfalles und der beteiligte Lenker des Pferdefuhr¬
werkes werden gebeten , sich bei der Lerkehrsunfallbcreitschaft ,
Luisenstraße 35 , Zimmer 15 , zu melden .

— Unfälle . In der Adolssallce kam ein Schüler zu Fall und
zog sich Kniescheibcnverletzungen zu . — In der Schwalbacher
Straße stolperte eine Frau beim Überqueren der Straße und er¬
litt einen Kußknöchelbruch .

Wirtschaftsteil
______

Zehn Jahre Bausparkasse der Deutschen
Volksbanken AG .

Eine Modellschau in Wiesbaden
Die von den Volksbanken des Altreichs und dem Reichsstand

des deutschen Handwerks getragene Bausparkasse der
Deutschen Volksbanken AG ., Berlin , konnte in 1941 auf
eine zehnjährige Tätigkeit zurückblicken . Im April 1941 erfolgte
die Umwandlung des bis dahin „ Gesellschaft für zweitstelligen
Erundkredit , Deutscher Bausparer AG ." firmierenden Instituts in
die jetzige Firma unter gleichzeitiger Erhöhung des Grundkapitals
von 0,5 auf 1,0 Mill . RM . Mit Hilfe der Volksbanken und der
Treubau AE . konnten die Wartezeiten der Bausparverträge durch
Vorfinanzierungskredite überbrückt werden , so daß schon vor dem
Kriege mehr als 93 % der zuteilungsberechtigten Bausparer mit
Hilfe dieser Kredite vor der Zuteilung ihre Vorhaben verwirk¬
lichen konnten . Im Berichtsjahr betrug die Eesamtabschlußziffer
über 16 Mill . RM Bausparsumme . Im neuen Jahr ist eine
weitere erhebliche Steigerung des Neugeschäfts zu verzeichnen . Aus
29 959 RM Reingewinn wird eine Dividende von wieder 3 %
auf das erhöhte AK . laut HV .-Bcschluß verteilt .

Dem Bausparkaffengedanken wird auch während des Krieges
aus weitesten Volksschichten größtes Jntereffe entgegengebracht .
Zu den mannigfachen Erwägungen der Reichsregierung über die
nach Kriegsende zu ergreifenden Baumaßnahmen gehört auch der
Erlaß des Führers zur Vorbereitung des deutschen Wohnungs¬
baues nach dem Kriege vom 15 . November 1940 . Bei Durchführung
dieser Aufgaben wird auch für den Eigenheimbau besonderes
Interesse bestehen und die Lösung von Fragen über die Finanzie¬
rung von Ergenheimbauten nötig machen . Die Bereitstellung eines
geringen Eigenkapitals wird bei den anzustellenden Betrachtungen
von Bedeutung sein , um durch den Ankauf eines Baugrundstücks
das in Aussicht genommene Projekt zu entlasten . . Die erste
Hypothek ist ohne Schwierigkeiten zu erhalten , dagegen wird die
Beschaffung der zweiten Hypothek infolge der ungünstigen Rang -
ftellc erschwert werden . Hier hilft die Bausparkasse . d,e
gegen Abschluß eines Bausparvertrages nach einer gewißen Warte¬
zeit die zweite Hypothek als Bauspardarlehen zur Verfügung
stellt . Es ist aber auch möglich , daß schon vor Ablauf der Warte¬
zeit die zweite Hypothek im Wege der Vorfinanzierung zur Ver¬
fügung gestellt werden kann . In Erkenntnis der Wichtigkeit des
Eigenheimbauer haben sich die Volksbanken von Groß -Wiesbaden
(Wiesbadener Bank , Vereinsbank Wiesbaden und Volksbank Bieb¬
rich ) entsprechend dem Vorgehen an andere » größeren Plätzen eni -
schloffen , den Bauspargedanken durch Veranstaltung einer Eigen -
beim - Modellschau in Wiesbaden zu fördern , auf
welcher die einzelnen Bauprojekte an Hand der Modelle anschau - .

lich erläutert und für den Laien übersichtlicher gestaltet werden
können . Neben den verschiedenen Formen des Eigenheimes werden
auch handwerkliche Bauten gezeigt , deren Erundriffe in Über¬
einstimmung mit den Richtlinien der zuständigen Reichsinnungs¬
verbände entworfen sind .

Berliner Börse vom 11 . September . Die Aktienmärkte setzten
bei kleinen Umsätzen sehr uneinheitlich ein . Aus den meisten
Marktgebieten überwogen Strichnotierungen . Die Wertschwan¬
kungen waren wiederum won Zusallsaufträgen bestimmt . Bekula
plus 1 % , ebenso BMW . Rheinmetall Borsig stiegen um IV - % .
Feldmühle und Dortmunder Union um je IV « % . Deutsche Telefon
und Kabel büßten 1 % ein .

Frankfurter Börse vom 11 . September . Bei kleinen Umsätzen
ergaben sich teilweise etwas höhere Notierungen , so bei Rhein¬
stahl plus IV «, Felten und Wintershall plus 1 % . Auch Daimler
und Rheinstahl etwas fester , dagegen Rheinbraun minus IV « % .
Auch Waldhof , AEG . und PDM . um Prozentbruchteile leichter .
Reichsbank minus V- % . Reichsaltbesitz 167V «, Steuexgutscheine I
103,90 . Jndustrieobligationen freundlicher . Tagesgeld 1% % .

Rus Gau und . Provinz

Beide Beine abgefahren
— Koblenz , 11 . Sept . Ein gräßlicher Unglücksfall trug sich auf

dem hiesigen Hauptbahnhof zu . Eine aus Ulmen ( Eifel ) stammende
40 Jahre alte Frau geriet unter einen Zug , der ihr beide Beine
abfuhr . Sie hatte kurz vorher ihren in der Stadt beschäftigten
Mann besucht und wollte wieder nach Hause zu ihren Kindern
fahren . Die Schwerverletzte , deren Zustand besorgniserregend ist ,
wurde in ein hiesiges Krankenhaus erngeliefert .

m . Eltville a . Rh . , 11 . Sept . Den 88 . Geburtstag begeht am
13 . September Frau Ernestine Schmidt Wwe .

= Frankfurt a . M ., 11 . Sept . Die Justizpressestelle Frankfurt
am Main teilt mit : Der mehrfach vorbestrafte Gewaltver¬
brecher Rudolf Muth aus Frankfurt a . M ., der am 30 . August
1942 den Polizezoberwachtmeister der Reserve Boß ermordet und
drei weitere Personen durch Pistolenschüffe verletzt hat , beging am
9. September im hiesigen Eerichtsgesängnis Selbstmord durch
Erhängen .

Der älteste deutsche Safthof . In diesem Jahr feierte der
Fifchendorfer Easthos in Leisnig (Sachsen ) sein fünf -
hundertjähriges Bestehen . An sich ist der Gasthof noch viel älter ,
doch erhielt er im Jahre 1442 das Privileg eines konzessionierten
Gasthofes mit Bierbrauberechtigung . Nach alten Urkunden hat
schon Kaiser Barbaroffa im Jahre 1188 aus dem Wege zum Reichs¬
tag in Altenburg im Fischendorfer Easthos genächtigt .

Sport und Spiel

Großkampftag im Boren
Wiesbaden Bann 80 — Frankfurt Bann 81

Die Besten aus .dem Bann 81 Frankfurt und die Kampsstaffel
aus dem Bann 80 Wiesbaden werden am nächsten Sonntag im
Paulinenschlößchen durch die Seile klettern . Die schon lange
erwartete V ^ egnung beginnt mit zwei Paarungen Wiesbadener
Boxer . 3m Papiergewicht A werden Eickinger und Hart¬
mann, ^ im Papiergewicht B Schröder und Nagelbach sich
gegenüberstehen . 3m Papiergewicht C R . Neumann 80 gegen
Vorländer 81 . Sm Fliegeng cwicht wird sich Willibald Koch .
Wiesbaden , zum ersten Male den Wiesbadenern als dritter
Deutscher Meister vorstellen . 3n einem Kampf gegen Lauten¬
schläger 81 wird er sein großes Können unter Beweis stellen . 3m
Bantamgewicht treffen Köhler , Frankfurt , und Weidenbach ,
Wiesbaden , aufeinander . Der Frankfurter ist ein harter Kämpfer ,
der außerdem sehr schnell ist . Weidenbach ist ein famoser Techniker
und Eebietsmeistcr in der Klaffe H . Federgewicht : Schwär¬
zet , Wiesbaden , gegen Dühmig , Frankfurt . Etz , Wiesbaden , der
vom RAD . abgegangen ist , wird im Leichtgewicht gegen den
Eebietsmeifter Hamm , Frankfurt , antreten . In einem zweiten
Leichtgewichtstreffen stehen sich Klöß 80 und Weiß , Frankfurt ,
gegenüber . Wenn H . Neumann , Wiesbaden , den schweren Leber -
hakcn den er in Breslau im ersten Kampf kassierte , gut verdaut
hat , dürften seine Aussichten im Weltergewicht im Kampf
gegen Nachwirt . Frankfurt , nicht schlecht sein . Mittelgewicht :
Betz 80 gegen Adam 81 . Angermüller , Wiesbaden , ist ein starker
Boxer , deffen Schlagkraft gesürchtet ist . Aber Bettendorf , Frank¬
furt , der in Breslau dritter deutscher Iugendmeister werden konnte ,
gilt als der beste Mann der Eästestaffel . 3m Schwergewicht
wird Feckc 98 wahrscheinlich gegen den dritten deutschen Jugend -
meister Kowalkowski kämpfen , jedoch steht diese Begegnung noch
nicht fest .

Wer den Eesamtfieg erringen wird ist schwer zu sagen , doch
wird bei dem Können beider Staffeln guter Sport erwartet .

Rennen in Frankfurt
Wieder wartet die Niederräder Bahn mit einem zugkräftigen

Renntag auf , für den diesmal wieder der Frankfurter Rennoerein
selbst verantwortlich zeichnet . Von den vier Flachrennen ist eins
dem jüngsten Jahrgang vorbehalten . Zwei Jagdrennen und ein
Hürdenrennen vervollständigen das vielseitige Programm .

Das „ Jugend -Rennen " ( 1200 Meter ) wird ein stattliches Feld
des jüngsten Jahrganges im Kampf sehen. Die jungen Vollblüter
waren , mit Ausnahme von „ Apfeltorte , noch nicht am Start und
somit ist das Ende völlig ungewiß . — Im Hürdenrennen um den
„ Preis von Isenburg "

ist „ Atlanta " das zu schlagende Pferd .
„Radian "

, „ Augustus " und „Ostinato " treten als schärfste Mit¬
bewerber auf . 3m „Preis von Oberrad "

muß „Westrich " genannt
werden , während im Jagdrennen um den „ Preis von Schwan¬
heim "

„ Siegesflamme "
, „ Taconnet " und „ Tirana "

dicht beisammen
stehen . Favorit int „Preis von Sachsenhausen "

ist nach seinem
letzten Erfolg „ Edelmarder " . „ Quote "

dürfte sich nach ihrem vor¬
sonntägigen Mißgeschick im „ Preis von Sprendlingen "

schadlos
halten . Aus dem starken Feld im „ Preis von der Eehspitze " ragt
„ Louason " heraus .

Der Heeressportverein — HUV . siegte gestern in
einem Freundschaftsspiel gegen eine kombinierte Mannschaft der
Luftwaffe 2 14 :0 (8 :0) .

Der Karlshorster „Preußen - Preis "
( 30 000 RM )

wurde am Donnerstag in einem Jagdrennen über 4400 Meter
überraschend von Hero unter W . Schmidt mit % Länge gegen den
Alpenpreis -Sieger Sifflet gewonnen . Es waren nur vier Pferd «
am Start .

Rund um den Hellerhof , ein Rundstrecken -Radrennen
in Frankfurt a . M „ bestreiten am kommenden Sonntag rund
60 Fahrer . Zu den Teilnehmern gehören u a . Karl Kittsteiner
( LEV . Mainz ) , Brunner (Darmstadt ) und Traudes (Wiesbaden ) .

Di « Handballmeisterschaft der Frauen wird am
Wochenende in Magdeburg zuerst Tod . Eimsbüttel und Danubia
Wien sowie Etahlunion Düsseldorf und KTV . Stettin zusammen -
fiihren . Die Sieger bestreiten das Endspiel , die Unterlegenen
kämpfe » um den dritten Platz .

Der Große deutsche Traberstuten - Preis int
Werte von 25 000 RM wurde am Mittwoch in Berlin -Ruhleben
von „ Marie Seat “

(Th . Mills ) um einen kurzen Kopf gegen
„ Aiwa "

( Frörnming ) gewonnen . Die Siegerin trabte den Kilo¬
meter in 1 :23,4 Minuten .

Der deutsche Eislaussport hat einen schweren Ver -
lust zu beklagen . Franz Vieser vom Münchener Eislaufverein
der deutsche Meister im Eisschnelläufen , starb im Osten an de »
Folgen einer im August erlittenen schweren Verwundung

FAMILIENANZEIGEN

Ingrid . Die glückliche Geburt unseres
Töchterchens zeigen in dankbarer Freude
an : Gretel Schreiter , geb . Eversberg , Rolf
Schreiter , Feldw . d. Luftw . , z . Z. auf Ur¬
laub . Wiesbaden , Kl . Schwalbacher Str . 8
(z. Z. Paulinenstift ) , 10. September 1942.

Else Bocher , Wiesbaden , Walramstraße 10,
Emil Todemann , Stuttgart , Verlobte .
8. September 1942._______________________

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen :
Helmut Walther , Dolmetscher , Liesel
Walther , geh . Markert . Wiesbaden ,
Langgasse 44 . z. Z. Münster in Westf . ,
Warendorfer Straße 263.

#
Unerwartet erhielt ich die
traurige un $ schmerzliche Nach¬
richt , daß mein über alles ge¬

liebter , herzensguter und treusorgen¬
der Mann , mein guter Sohn , unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

August Bierbrauer
Soldat in einem Inf .- Rcg .

im Alter von 33 Jahren bei den
schweren Kämpfen im Osten am
14. August den Heldentod fand . Ruhe
sanft in fremder Erde .

In tiefer Trauer : Adelgunde Bier¬
brauer , geb . Kunz , und Mutter
Franziska Bierbrauer , Geschwister
und alle Angehörigen .

W.-Bierstadt , den 12. September 1942.
Hintergasse 28

Das Seelenamt ist am Montag , den
14. September , vormittags 8 Uhr in
der St . Birgitt -Kirche in W.-Bierstadt .

Der unerbittliche Tod entriß uns heute
unerwartet unser ganzes Glück , meine
heißgeliebte Frau , unsere innigstge -
liebte Tochter , mein treues Schwester¬
chen , unsere liebe Schwiegertochter ,
Nichte , Cousine und Schwägerin , Frau

Doris Luber
geb . Meyer

im 30. Lebensjahr .
In tiefstem Schmerz : Felix Luber ,
Feldapotheker . Würzburg , Hinden -
burgstr . 10, Dr . Maximilian Meyer
und Frau , Gusti geb . Haubold ,
Städtischer Veterinärrat , Wiesbaden ,
Alexandrastraße 10, Heinz Meyer ,
Familie Franz Luber , Spalt/Bayem .

10. September 1942.
Die Beisetzung findet Montag , den
14. SepH., nachmittags 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Heute verschied nach langem , schwerem
Leiden mein lieber Mann , mein treu¬
sorgender Vater und Schwiegervater ,
mein guter Opa , Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Robert Götz
Generalvertreter

nach einem arbeitsreichen Leben im
Alter von 60 Jahren .

In tiefer Trauer : Frau Emilie Götz ,
geb . Schmitt , Frau Wilma Schott ,
geb . Götz , Hanns Schott , z .Z.Wehr¬
macht , und Enkelkind Uta nebst
allen Angehörigen

Wiesbaden , den 10. September 1942.
Kaiser -Friedrich -Ring 19

Die Beerdigung findet am Montag , den
14. September , vorm . 10 Uhr von der
Trauerhalle des alten Friedhofs an der
Platter Straße aus auf dem Nord¬
friedhof statt . — Von Beileidsbesuchen
bittet man Abstand nehmen zu wollen .

Baronin Wolff

Die Beerdigung auf dem Nordfriedhof
hat ihrem Wunsch gemäß in aller Stille
stattgefunden .

Am 3. September ist meine langjährige
Hausangestellte , Fräulein

Marie Eberlein
heimgegangen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hel¬

dentod unseres lieben Sohnes Herrmann
Eckstein . Gefr . in einer Panzerjäger -
Komp ., sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank .

Herrn . Eckstein und Frau

Wiesbaden , den 9. September 1942.
Seerobenstraße 7

VERKÄUFE

Pelzmantel , Nerz¬
murmel , alt . Form ,
sehr gut erhalten
750 RM zu verkauf .
Adresse im TagbL -
Verlag . Gk

Kleid , dunkelbl . , m.
Faltenrock , Gr . 44,
neuw . , für 100 Mk .
zu verkaufen . An¬
zusehen Samstag v .
8—9 Uhr vormitt .
Adr . im T.-V. Gd

Strickanzug , f . neu
25.- , Matr . - Wasch -
anzug , neuw . 15.-
f . ll - 12jähr . , Kind .-
Schreibm . 15.- z . v.
Oranienstr . 42, 1.

Hm .- Wintermantel ,
sehr dich , starke
Fig . , 80 Mk . zu vk .
Yorckstr . 5 , P. r .

Plattenspieler , elekt . ,
neu , 140 M. zu vk ,
Adr . im T.-Vl . Gc

Kostüm -Jacke , blau ,
neuw . . 25.- , bl .
Seidcnkl . 45.- , ra.
pass . Hut , nw ., 5.-
4 Blusen ä 3.50,
Leinenjacke , weiß ,
10.- , alles Gr . 44 ,
u . Panamahut , wß „
5.- , a . g. erh . , vk .
Adr , im T.-Vl. Gl

Gehrock mit Weste ,
mitttl . Fig. , gut erh .
f . 25 Mk. zu verk .
Mainzer Str . 66, 2.

Herr .-Regenmantel ,
f . neu , Gr . 48-50,
45 Mk., ein dunkl .
Damenkl . , Gr . 46,
30 Mk., H .- Hemden
Gr . 40, fast neu ,
8 Mk. zu verkauf .
Adr , im T.- Vl. Gn

Eßzimmer , Eiche
750.- , Eßservice ,
12 Pers . , Goldrand
150.- , Federbett 75,
Federkissen , teils m.
Bez . 20.- , Küchen¬
waage m. Gew . 20- ,
Bett m Sprung r.
u . 3teil Matratze
80.- Nachtschrank
10.- , Waschkom¬
mode 25.- , po¬
lierter Tisch 15.- ,
zu verkaufen .
Näheres Telefon
Nr . 22684.__________

Klaviersessel , schw .
m. Lehne 25.- ,
Wieners chaukelsess .
30.- . Bleistiftspitz -
masch . 15.- , Bowle
10.- , vers . Tafel¬
aufsatz 15 u . 2.- ,
2 gern, hohe Porz .-
Vasen ä 5.- , Bronz .
Vasen u. Figuren
2.— 25.- , Spiritus¬
kocher 1.- . verseh .
Muscheln 3.- .verseh .
Bilder u . Rahmen
0.50—7.50, Photo -
Album in Schweins -
led . 10.- , Gram -
Platten - Alb . 0.30 b.
2.- , Deutsch -Öster .
Alp .-Verein , Jg . 06
b 16. zus 15 Bde.
10.- , Kruzif .- Glas¬
glocke , 15X30 cm
2.- , zu verkaufen .
Oranienstr . 19, H. 2

Küchenschrank 35.- ,
2 weiße Betten mit
Matt , ä 50.- . Tisch
4eck . , 15.- , Papag .-
Käfig 10.- v . Dotzh .
Straße 35. P. Iks .

Küchenschrank 45.- ,
Küchentisch 15.- zu
verk . Anzus . nur
Samstag von 18- 19.
Adr , im T.- Vl . Go

Palme (Prachtstück )
78.- , Edeltanne 15.-
2 Oelbilder (Still¬
leben ) 150.- zu vk .
Brömser , Mainz ,
Aliceplatz 4 , 1.

Bettstelle , nußb .- pol .
mit Spiralmatratze ,
Schonerdecke , fast
neuer Kapokmatr .
125 Mk ., gr . Stand¬
wäschemangel 40.- ,
John ’s Volldampf¬
waschmaschine 10.-
zu verkaufen . —
Näheres Rheingauer
Straße 15, 3 r .

Kredenz 25 M., Aus¬
ziehtisch 20 Mk . zu
verk . weg . Platzm .
Adr , im T.- Vl. Gm

Garnitur (Sofa , zwei
Sessel , 4 Polster¬
stühle ,Ausziehtisch )
zus . 500.- , Wäsche -
schrk . 50.- , Küchen¬
schrank 30.- , Bett
100.- zu verkaufen
Samstag , Montag
von nachmittags
ab 2' Uhr Rhein -
straße 113. Part

Kinderwagen , neu ,
mit Riemenfeder .,
ohne Gummi , für
60 Mk . zu ver¬
kaufen bei Schäfer .
Riehlstr . 19, Hth . 2

Kinderwagen , clfen -
bein . mit Vollräder ,
30 Mk. zu ver¬
kaufen bei Ruoff ,
Parkstr . 32, Eingang
durch den Garten .

Kinderwagen , gut er¬
halten . mit Wind¬
schutz u . Gummir .
40 Mk. Haidbauer ,
Karlstraße 13, Hth .

Handleiterwagen,neu
(Eichenholz ) für
42 Mk. zu verk .
Hochstraße 4 , P.

Küchenherd , f . neu ,
weiß , für 100 Mk .
zu verk . Platter
Straße 12.__

Herd , weiß , 30 Mk .
zu verkaufen bei
Engelmann,Vereins¬
straße 15. an der
Wald «-- «c

VERLOREN - GEFUNDEN

Kettenarmband , gold . , mit Anhänger (Scott -
Terrier ) am 10. 9. 42 , 18.45 Uhr auf dem
Wege vom Marktplatz (Reeh ) dc Lasptc -
straße , Friedrichstraße , Bahnhoftstraße ,
Rheinstraße verloren . Finder wird ge¬
beten , dasselbe gegen gute Belohnung
auf dem Fundbüro abzugeben .

Derjenige , der im
Besitz der Raucher¬
karte Willy Feucht¬
müller , Seeroben¬
str . 18, ist , wird
ers . , dies , binnen
3 Tage abzug . an -
dernf . Anz . erfolgt

Handtasche , weinrot ,
m Inh . von Bahn¬
hof bis Albrechtstr .
Mittw . abend ver¬
loren . Gegen • Bel .
bitte abzug . Rail ,
Dotzheimer Str . 28
Telefon 23283.

Die Person , die am
9. 9. bei Pons u .
Castaner , Markt¬
str . 22, die Lebens¬
mittelkarten an sich
nahm , wird ersucht ,
dieselbe sofort im
Fundbüro . Wies¬
baden , Friedrichstr . ,
abzugeben , da sonst
Anzeige erstattet
wird .

Perl - Ohrring , gold . ,
mit kl . Brill , ver¬
loren . Gegen Bel .
abzug . Hindenburg -
allee 32 , Part .

Schlüsselbund mit
4 Schlüsseln Wil-
helmstr . — Bahn¬
hof verloren . Geg .
Belohn , abzugeben
Mainzer Straße 6.

Herren - Filzhut , grau
gez . H. O . , und
Jagdabzeichen zw .
Sonnenberg u . Nau¬
rod verloren . Geg .
Belohn , abzugeben
Wsb . - Sonnenberg ,
Nassauer Hof .

Gabardine - Mantel ,
grünlich , von Karl -
str . bis Schierst .
Straße verloren .
Bitte gegen Be¬
lohnung abzugeben
Schwester Elisabeth
Müller , Schützen -
bofstraße 9.

TIERMARKT

Für Jagdhund (Irisch Setter ) wird vom
12. 9. bis 10. 10. Unterkunft in Wies¬
baden gesucht . Futlcrmittel - Dringlich -
keitsschein vorhanden . Angebote mit
Preis an Ernst Köhler , z . Z. Ferienheim
Haus Kurpark Wiesbaden .

Mittleres Pferd zu
kaufen ges . Gaudi ,
Kellerstraße 22. —
Ruf 20508.

Wiener Häsin , erst -
klass -, weiß , mit
6 Jungen zu verk .
Siefers , Lahnstraße ,
Sportplatz .

Kätzchen , zügel . , in
gute Hd . zu verseh .
Westendstr . 1, 1 r .

Zwergkatzchen , jg . ,
zu verschenken Wil-
helminenstr . 42, P .

TAUSCHVERKEHR

Tausche gute Geige
gegen Laute . Haß ,
Wiesb . , Schlichter -
straße 7, 2.________

Damen - Stiefel , Gr .
41 , neuw .. bequem ,
niedr . Absatz , geg .
cbens . Gr . 39 z . t .
Anff. u . W 777 TV.

Zinkwaschtopf , 47 zu
43 cm , „gegen Ein¬
machkessel zu tau¬
schen gesucht . An -
geb . u . M 775 TV.

Schuhe , neuw . . hl . ,
Gr . 40 , geg . ebens .
Gr . 38V», z. tausch .
Friedrichstr . 44 . 1 I

Tausche 2schl . weiß .
Metallbett m. gut .
Schoner geg. Rohr¬
plattenkoffer und
Aufgeld . Wanger ,
Blücherstraße 23,
Vorderh . 4. Stock .

VERSCHIEDENES

Wer übernimmt Aen-
derung eines Pelz¬
mantels u . welche
Schneiderin nimmt
noch eine Kundin
an ? (Außer dem
Hause .) Angeb . u .
G 778 an den T.-V.

Wer strickt mehrere
Pullover (Hand¬
arbeit ) ? Gefl. Ang .
u . E 766 an T.-V.

Welche gute Schnei¬
derin nimmt noch
Kunden zur Anfer¬
tigung von Damen¬
kleidern in oder
außer d. Hause an .
Angebote u. A 549
an den Tagblatt -
Verlag erbeten

Garten . Wer über¬
nimmt in seiner
Freizeit mit Sach¬
kenntnis Pflege u .
Instandhaltung ein .
kl . Gartens gegen
% des Ertrages

an Obst . Gemüse
usw . Angebote u.
A 547 an den T.-V.

PACHTGESUCHE

Für nicht voll aus¬
genutzten Betrieb
der Papier - oder
Pappen - Verarbeitg .
Zur Errichtung ein
Zweigfabrik wird
Pacht u . Mitaibeit
oder Mitbeteiligung
des bisherigen In -
habcrs (Tütenfabrik ,
Kartonnagenfabrik ,
Buchbinderei usw .)
gesucht . Angeb . u .
A 543 an den TV.

Lagerraum , trocken ,
mögi . außerh . der
Stadt , an guter
Straße , sofort zu
pachten ges . Ange¬
bote u . S 774 TV.

Garten in der Nähe
der Zietenschule zu
pachten gesucht .
Anc . v H 779 TV

GESCHAFTSANZE IGEN

Unsere Metzgerei ist wieder geöffnet . Wir
bitten um Ihren geneigten Zuspruch .
Metzgermeister Franz Weber und Frau ,
Biebrich a . Rh . , Wilhelm -Kalle - Str . 10.
Telefon 60712. ________________________

Luftschutzbetten , Holzkinderbetten , Bett -
stellen eingetroffen . Betten - Werner , Inh .
Gust . Werner , Wiesbaden , Kirchgasse 29.

Kohlenwagen , elfenbein und weiß email 17,wieder eingetroffen . Jacob Post , Hoch -
stättenstraße 2.

Spielwaren kaufen Sie vorteilhaft bei ver -
hältnismäßig guter Auswahl wie : Roller ,
Malbücher , Bilderbücher , Unterhaltungs -
spiele , Tiere auf Räder , Sandwagen bei
Germann Kopp , Michelsberg 22, Tel . 27548

Wäscheabteilung von Hettlage (im Erdge¬
schoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen , Krawatten , Strümpfe
u. Hüte preiswert . Hettlage , Wiesbaden ,
Kirchgasse . Das große Spezialhaus .

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz ' die
Sohlen durch „Sorat “ ! Soltit gibt Leder¬
sohlen längere Haltbarkeit , macht sie
wasserabstoßend I

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn . Thiedge ,
Langgasse 47, Lieferant aller Kranken -
kassen ._____________

Kinderabteilung von Hettlage (im 2. Stock )
zeigt Ihnen Kinderkleidung in reicher
Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel ,
Hettlage , das große Spezial haus für
Herren - und Kinderbekleidung , Wies -
baden , Kirchgasse .

Dauerwellen — Wasserwellen — Salon
Giersch Goldgasse 18

Damensalon Jacobshagen . Kranzplatz 3/4 ,Anruf 25291, empfiehlt Dauerwellen und
Haarfarben ._____________

Kinderpflege - Artikel kauft man in den
Fachdrogerien Wissen , Kaiser - Frdr .- Ring -
Luxemburgstr . , Götz . Dotzheimer Str . Ecke
Loreleyring , Schneider , Römerberg 2—4.

Möbelaufbewahrung im besonders einge -
richteten Lagerhaus . Wiesb . Möbelheim .
L. Rettenmayer GmbH . Bahnbofstr . 27 ,Fernruf 59816 27012 27115

Jeder muß auf Fußjucken achten ! Fuß¬
jucken ist oft der Vorbote der häßlichen
Fußflechte , die an Zehen oder Fußballen
feuchte rote Stellen und dann schmerz¬
hafte Risse verursacht . In Wärme und
bei starker Schweißabsonderung gedeiht
die Dermatomykose besonders , die häu¬
fig auch die saubersten Menschen be¬
fällt . Wenige Tropfen Ovis , das erprobte
Desinfektionsmittel für Füße , einige Tage
morgens und abends angewandt , desin¬
fizieren und töten das Pilzgeflecht
schmerzlos ab . Beugen Sie bei jedem
Verdacht durch Betupfen mit Ovis vor .A1” 1" » AG. Reriin NW 7.
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amtliche Bekanntmachungen Männlich
SPORTKALENDER

STELLENGESUCHE

GASTSTÄTTEN
Dienstag ! Mittwoch ,Zeit

VERMIETUNGEN

und W, -Sonnenberg :

STELLENANGEBOTE

Weiblich

Verkäuferin , flott ,
jkhiersteiner Str . 25

Woche gesucht . gesucht ,
Uhland -

MIETGESUCHE

18,00—10.00 Uhr ! 10.00—12.00 UhrTag

A- B

hur für eine

ang . ti . W 771 T- V.

AUSSTELLUNGEN

cd Adr , t TV. Fz > Hainerweg 6.

So.
.Carmen '

sehr gut erh . , Gr .

GELDVERKEHR

KAUFGESUCHE

IMMOBILIEN
1939 Briefmark .-b

VERANSTALTUNGEN Heü Mauritius -

Rhein Straße 47 2
Ein Terra - Film

Willy Fritsch , Adelheid Seeck ,

D.- Strandhosc , gut
erhalten , dunkel .

deutsche Wochenschau . Jugendliche nicht

Uhn

mit
Grete

Stundenhilfe , 3 mal
wöch . vor - otf.nach -

Gallo ,
Straße 18.

L- M
S

Septem -
17 Uhr :

lang , weit , gesucht .
Ang , u . F 779 TV.

Union - Theater .
„ Leichte Muse " .

„ Das kleine Hofkonzert “ . —
18 bis n . 21.15, a . St . , Pr . A :

Betriebe
und

ordentl .
Stunden

Struck ,
15,

Donnerstag ,
17. Sept .

THEATER • KURHAUS

Hansi Knoteck , Ema Fentsch , Joe Stöckel
und Josef Eichheim . Jugendliche haben

Eiskonditor « Cafe Buschmann , Kirchgasse
Nr . 27. Eis , bekannte vorzügl . Qualität ,
Eisspezialitäten .

Stundenfrau ,
täglich f. 2
gesucht . C.
Mjchelsberg
Laden .

abgcschl ., i. Tausch .
Ang . u . B 778 TV.

Von Mansardenwohnung in gutem Hause
Nähe Bahnhof sind 2—Z gut möblierte
Räume nebst kompl . eingericht . Küche ,
abgeschloss . , ohne Wäsche u. Bedien , r .
Alleinbewohnen auf läng . Zeit ab gof . - u
vermieten . Angebote u . S 776 Tagbl .^V.

Küche, modern , und
verschiedene Klgip -
möbei zu kaufen
gesucht . Evtl , auch
Eissdirank u . Gas¬
backofen . Ang . u .
W 779 an den TV.

Für W.- Erbenheim
ber , 8 bis 12.30

1-2 Betten , vollstän¬
dig , gut erhalten ,
ZU kaufen gesucht .
Luisenstraße 49, U -

Kurhaus Samstag , 12. Sept . , 11.30 Uhr :
Konzert a . d . Brunnenkolonnade . 16 Uhr :
Konzert . 19.30 Uhr : Lieder - u . Arien¬
abend Wilhelm Strienz , Baßbariton . Am
Flügel : Hans Günther Andersch .

8.00—-9 .30 Uhr 1
9 .30—11.00 Uhr ।

Damenfriseure , erstklass . , 2 Friseusen ,
erstklass . , 2 Maniküren , erstklass . , auch
Sdiönheitspflegerinnen für sof . od . später
nach Berlin sucht Peter Weller Berlin
W 62, Kleiststr . 25 am Wittenbergplatz .

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich
Nur Donnerstag und Freitag , zwei Tage :
So recht ein Film nach Ihrem Herzen . . ,
„ Das sündige Dorf " nach dem gleich¬
namigen Bühnenstück von Max Neal mit

Garage sofort zu
mieten gesucht . Te¬
lefon 21431

Zimmer , leer , im
Westendviertel , für
berufstät . Fräulein

Hgeh Zutellungsperiode zum Bezüge von Speisekartoffeta ; der
letzte Abschnitt jeder Zuteilungsperiode ist zudem noch in der
ersten Woche der folgenden Zuteilungsperiode gültig . Sonst
hat sich für den laufenden Bezug an dem bisherigen Verfahrennichts geändert .

Arbeiter u . Arbeite¬
rinnen für ganze
u . halbe Tage ges .
Ang , u . A 542 TV

J1 .00— 12.30 Uhr
J5 .00—16.00 Uhr
16.00—17.00 Uhr
Für W.-Bierstadt

Beschäftigung gleich
welcher Art für
3 mel von 1Z bjß
1§ Uhr gesucht .
Ang . u . G 775 TV.

Apollo • Theater Moritzstraße 6.
„ Die kleine und die große Liebe " . Jenny
Jugo , Gustav Fröhlich , Rudi Godden f .
Nicht für Jugendliche . Wo. 15.30, 17.40 ,20 Uhr . So . ab 15 Uhr . Kassenöffn . 14.00.

Koffer , nur sehr cut
erhalt ., zu kaufen
gesucht . Telefon
Nr . 27559.

Park -Bar , Wiihelmstraße , 1. Stock . Täglich
außer montags , von 20.30 bis 2 Uhr
großer Barbetrieb mit dem Alieinunter -
halter Willy Barth . ______’fropfstein - Grottet ixa Hause der Scala -
Betriebe , täglich ab 19.30 Uhr : Stim -
mungskonzert der Kapelle Seibel .

Nass . Kunstverein , Wilhlmstraße 12, ab
13. September die neue Schau : Graphik -
Ausstellung : Albert Burkart , München ,
Josef Hegenbarth , Dresden , Prof . Herrn .
Mayrhofer -Passau , Stuttgart , Prof . Hans
Orlowski , Berlin , Prof . Alfred Thon ,
Weilburg , ferner Plastik von : Grete
Heischmann , Mannheim . Geöffnet werk¬
tags von - 11—13 Uhr , 16.30—18.30 Uhr ,
sonntags v . 11—13 Uhr . Eintritt : 30 Pfg . .
für Angehörige der Wehrmacht 10 Pfg . ,für Mitglieder des Vereins frei .

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Samstag , 12. und Sonntag , 13. September ,
19.30 Uhr , zwei Gastspiele des Stadt¬
theaters Mainz : „ Hochzeitsreise ohne
Mann " . Lustspiel von Leo Lenz .

- Do .,
„ Die

18. 9. .
- Sa .,
Pr . B:
20. 9. ,

Lnna - Tbeater Schwalbacber Str .
In Wiederaufführung ! Marika Rökk ,
Paul Kemp , Hans Stüwe in „Heißes
Blut " . Jugendliche haben Zutritt .

„ Die Stützen der Gesellschaft " . -
17. 9. , 18—21 Uhr . D 3, Pr . C
Jungfrau von Orleans " . — Fr .,
19—21.30, F 2, Pr . A : „ Fidelio " .
19. 9. , 18 bis n . 21 Uhr , auß . St . ,

mittags in gepflegt .
Haushalt r

Radio , aucE get . Ge¬
rät , gebr . od . neu ,
desgl . Klavier , zu
kaufen gesucht .
Ang, u , T 77» TV.

Hausmädchen,zu verl .
und kinderlieb ,
gesucht bei Stück ,

Ihalla - Theater , Kirchgasse 72 .Heute , Freitag : „ Der Fall Rainer " , ein
Tobisfilm mit Luise Ullrich , Paul Hub -
schmid , Schönböck , Elis . Markus u . a .
Dazu die neue Wochenschau . Jugendliche
nicht zugelassen . Neue Anfangszeiten :
Wo . 15.30, 17.45 , 20, So. ab 13.30 Uhr .

WOHNUNGS - Zwillingssportwagen
TAIICCU I zu kaufen gesucht .

Ang , u . F 777 TV.

Weiser . Ingeborg v . Kusserow . Anfang :
Wo. 3.30 , 5.45, 8.00 , So . ab 1.45 Uhr .

Zimmer , angenehm
möbL . ruh . , Part ,
od . 1. Etage , am
liebsten Heizung ,
fl . W., Schreibtisch ,
in gutem Hause , v .
Dame (Lehrerin )
gesucht . — Eventl .
(üchenben ., Nähe

Kriegerdenkmal An¬
geb . u . G 780 TV.
od . Telefon 29044.
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Zimmerofen oder
Dauerbrenner , gut
erh . , zu kanf . ges .
Ang , u . S 768 TV.

Kraftfahrer f . halbe
Tage vormittags

' k-
Lieferwagen sofort
gesucht , Angeb . u .
S 770 an T.- Veriag .

Briefmark . (Samm¬
lungen ) immer bar -
zablend zu kaufen
gesucht besonders
Deutsches Reich
ungebr von 1924

Astorla , Bleiehstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute : „ Ein ganzer Kerl !“ Lien Deyers ,
Joe Stöcke !, Hermann Speelmans u . Hans
Richter . Wo . 15.30, 17.45 , 20. Jugendfrei !

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr 5.
„ Eine Nacht mit Hindernissen " (Der
Klapperstordiverband ).

3-Zimmer - Wobnung in oder bei Wiesbaden
gesucht , evtl . Tausch mit einem Land¬
haus bei Bad Schwalbach . Angebote ekb.

__unter Z 647 an den Tagblatt -Verlag .

2 leere Räume ge- 1 Truhe , antik , oder
sucht oder über - | Schrank , kein Glas -
nctime f. eine Zeit | schrk . , ges , Preis -

VARIETES
______

Seala , Groß . Varietö , Telefon 25950
Täglich 19.45 Uhr , strahlendes Variete
mit Kurt Haupt Tanzkomiker ; 2 Aero -
oes , Luftgymnastik io Bronce ; Hilda
und Erik Garden das Tanzpaar der
Sonderklasse : 2 Regöczy , Ungar beste
Equilibristen ; Original Charlptt Hohe
Sdiule der Artistik . Arivan und Alice ,
Humor Im Zaubertrick ; Tscheng der Dsai -
Truppe , schönste chinesische Schau , Ver¬
längerung des Gastspiels Mimi Thoma ,
mit vollständig neuem Repertoire . Vor¬
verkauf täglich ab 16 Uhr . Jeden Sams¬
tag und Sonntag , 15.30 Uhr : Familien -
Vorstellung .

Kurhaus Wochenplan . Montag , 14. 9..
19.30 Uhr : Sonaten - Abend Prof . Peischer -‘ A . Vogt . — Dienstag , 15. 9 . , 19.30 Uhr :
Bunter Abend Ludw Manfr . Lommel u . a .
Mittwoch , 16. 9. , 19.30 : Brahms - Abend .
Donnerstag . 17. 9. . 16 u . 19.30 : Konzert .
Freitag , 18. 9. , 19.30 Uhr : Konzert . —
Samstag , 19. 9. , 16 u . 19.30 Uhr : Bern¬
hard Ette mit Orchester in der Schau
„ Frauen um Ette " . — Sonntag , 20. 9. ,
16 u . 19.30 Uhr : Konzert .
Brunnenkolonnade : Täglich (außer Mon¬
tag u . Mittwoch ) 11.30 Uhr : Konzert .

Krall durth Freude

Gastspiel Ludwig Manfred Lommel am
15. 9 . 42 ausverkauft . Die Veranstaltung
beginnt nicht um 20 Uhr . sondern be¬
reits um 19.30 Uhr .

Gasautomaten . Nachdem sämtliche Gasautomaten umgebaut sind ,werden die bisher im Umlauf befindlichen Gaswertmünzenmein mehr benötigt . Sie verlieren somit ihre Gültigkeit . Rest -bestande werden bis zum 31. 12. 1942 bei unserer Kasse . Neu¬gasse 8 (Eingang Schulgasse ) , eingelöst . Wiesbaden , 9. Septem -ber 1942. Stadtwerkc Wiesbaden , Aktiengesellschaft ._______

Zhn ., möbl . , heizb . , ! Eßzimmertisdt , nufib .
für eine Angestellte | eckig , modern , zu
gesucht Ratskeller , I kaufen gesucht . An -
Wiesbaden . | geh , u . B 776 TV.

von Behörden
Wehrmacht

C- E
H- K

N—R
T- Z

Heizungsbedienung ,
zuverlässig , für
W - Biebridi gesucht .
Näh . Westerwaldr
Straße 20, 2 r .

kaufen ges . Angeb .
an Elsenlohr , Rü-
desheim , Str . If .

Damenfahrrad zu
kaufen gesucht . An -

Für W.-Heßloch : Freitag , 18. September , 8 bis 12.30 Uhr .
Die genaue Einhaltung der Abholungszeiten ist für eine ge¬regelte Abwicklung der Ausgabe unerläßlich . Abholer , die zu
f?ner *.“ r s.le ni “ 1 bestimmten Zeit erscheinen , müssen mitihr « - Abweisung rechnen . Versorgungsberechtigte , die zu derUl Frage kommenden Zeit verhindert sind , müssen die Karten
spätestens am Nachmittag des letzten Ausgabetages abholen .
Wegen der notwendigen Altmaterialerfassung sind bei der Ab-
holung der neuen Karten die ungültig gewordenen Lebens¬mittelkarten abzugeben
Die Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten , einschließlichder Bestellscheine 41 der bereits früher verteilten Reichseier -karten und Reidiskarten für Marmelade (wahlweise Zucker )sind zur rechtzeitigen Heranführung der Waren sofort , späte -
Stens Jedoch bis zum Samstag , 19. September 1942. in denGeschäften abzugeben .

B) Karten für Schwer - und Schwersterbeiter , Lang - und Nacht¬
arbeiten Wochenkarten für ausländische Zivilarbeiter . Die oben¬
genannten Karten für die nächste Zuteilungsperiode werden imAlten Museum , Friedrichstraße 1/3, 1. Stock . Zimmer 40, an diebetriebe ausgegeben , wie folgt :

Amk “
^anenBCS: *

;
‘ ben *mi.“ £| - und Seifenkarten . Die Lebens ,

mit den ^ ,
<? t die t1 , Zutoiiungsperiodc werden zusammen

K ndcr h>« ,̂ ,
, enKk,r,cn und dtn Zutatzseffenkarten für

5 “ ? " s ' Lebensjahr In der Zeit vom 15. bis 18. Sep¬tember 1B42 ausgegeben , wie folgt : y
Für Wiesbaden - Alt . W.- Biebrich . W- Schientfin u. W.-Dotzbeim

Montag , 14. Sept .
Dienstag , 15. Sept .
Mittwoch , 16. Sept .
Donnerstag , 17. Sept .
Freitag . 18. Sept .

Abnahme von Prüfungen für das Reichssportabzeichen . Am
Sonntag dem 13. September und am Sonntag , dem 4. Oktober1942 finden Prüfungsabnahmen im Radfahren auf derStrecke Wiesbaden -Igstadt , Wiesbaden -Bierstadt , Wiesbaden -
Kloppenheim und Wiesbaden - Igstadt statt . Start : 8 Uhr amBahnhof in Wiesbaden - Igstadt . Wiesbaden , den 10. Sept 1942Der Oberbürgermeister ^

möblierte Wohnung , I ang . ti , W 771 T.-V.
” • i” ner - Holzstühle , zusun -

halb Wiesbadens . I menklappbare mit
Ang , u , W 772 TV. fisch , sowie Uno -

tüchtig , f. Kuchen¬
büfett bis 1. Okt .
evt | . früher gesucht .

_Ang. u. w 764 TV.
Verkäuferin , tüchtig ,
für sofort gesucht .
Kraft & Boppel ,
Eismarckring 19.

Friseuse , tücht . erste
Kraft , evtl , auch f.
halbe Tage oder
einige Tage in der

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Alle Tage ist kein Sonntag !" Unter
Verwendung des gleichnamigen vielge¬
sungenen Volksliedes mit P. Henckels ,
Wolfgang Liebeneiner , Carola Höhn , Erich
Fiedler , Willi Schäffers . Jugendliche zu¬
gelassen I Die neueste Wodien schau läuft
nach dem Hauptfilm . Wo. : 15.30, 17.40,20 Uhr . So . ab 15 Uhr . Kassenöffn . 14.00.

Zimmer , möbl . , von I Kldderschrank mit
berufstätigem Frau - 1 Wäscheabtei ! zu*
lein sofort gesucht . | kaufen gesucht .
Ang , u A 532 TV. I Ang , u H 778 TV.

Fr . od . Mädchen , jg .,
f . gepfl . Haushalt
3x wöchentl . ges .
Taunusstr . 57 , 2 r .

Aufw ., ehr !. , f . gepfl .
Haush ., 2 x wodi .
3-4 St . g. Bliesener .
Dotzheim . Str . 58.

Volksfest in W.- Biebrich , Lagerplatz der
Fa . Beck . Elise -Kirchner -Straße . „ Großes
Volksfest1 am 12 , 13. u. 14. September .

Eigenheim - Modellschau der Bausparkasse
der Deutschen Volksbanken , veranstaltet
von den Volksbanken (Kreditgenossen¬
schaften ) in Wiesbaden , Wiesbadener
Bank cGmbH ., Vereinsbank Wiesbaden
eGmbH . , Volksbank Biebrich eGmbH .
Samstag , den 12. September 1942, 15 bis
19 Uhr , Sonntag , den 13. September , bis
einschl . Mittwoch , den 16. September .
10—19 Uhr im Hause Langgasse 19
(Laden der Tapezierer -Genossenschaft ) .
Abschluß von Bausparverträgen Der
Besuch lohnt sich .

Kontroll - Stechuhr zu
kaufen gesucht .
Ang , u . A 552 TV.

Fotoapparat , 6/9, für
Rollfilm zu kaufen
gesucht . Angebote
u . D 762 T.-Verl .

Pelzmantel , br . od .
schw . , gut erh . ,
Gr . 46-48, 2 kl .
Tierchen , Iltis .
Marder o . dgl . Fell¬
art gesucht . Preis -
ang , u . F 759 TV.

Abgeltungsdarlehen für die Hauszinssteuer -
ablösung . Kostenlose Auskunft durch
die Immobilien - Verkehrs -Ges . m b. H. ,
Wiesbaden , Wiihelmstraße 9.

Äbgeitungsdarlehen zwecks Ablösung der
Hauszinssteuer zu den gesetzlichen Be¬
dingungen , für Interessenten provisions¬
frei . besdiafft Franz Mcrtmann . Wies¬
baden . Gerichtsstraße 3. Inhaber der
Hypothckenannahmestelle der Deutschen
Hypothekenbank in Weimar .

3. Einkellerung des Winterbedarfs . Die Verbraucher können die
Einkellerungskartoffeln entweder von einem Verteiler (Groß¬
oder Kleinverteiler ) oder unmittelbar vom Erzeuger beziehen .
Die Bezugsgrundlage ist durch die auf dem alten Bezugsaus -
weis für die 42. und 43. Zuteilungsperiode vorhandenen Bestell¬
scheine und Einzelabschnitte in Verbindung mit dem für die
44. bis 51. Zuteilungsperiode geltenden Bezugsausweis gegeben .
Die Höchstmenge , die je Kopf der Versorgungsberechtigten für
die Zeit vorn 19. Oktober 1942 bis 25. Juli 1943, also für
10 Zuteilungsperioden bezogen werden kann , ist relchseinheit¬
lich auf 200 kg (4 Zeptner ) festgesetzt . Auf Wunsch der Ver¬
sorgungsberechtigten kann auch eine Teileinkellerung erfolgen ;
hierbei sind 20 kg je Verteilungsperiode zugrunde zu legen . Für
die Einkellerung des Winterbedarfs gilt folgendes Verfahren :
a) für den Bezug vom Verteiler (Groß - oder Kleinverteiler )
erfolgt die Einkellerung durch Bezug vom Verteiler , dann hat
der Verteiler in Höhe der von dem Verbraucher gewünschten
Einkellerungsmenge eine entsprechende Anzahl Bestellscheine— beginnend mit dem 19. Oktober 1942 — von den Bezugs¬ausweisen für Speisekartoffein abzutrennen . Im Gegensatz zu
der für den laufenden Bezug getroffenen Bestimmung bleiben
hierbei die auf den Einzelabschnitten und den Bestellscheinendes bisherigen und des neuen Bezugsausweises aufgedruckten
Gültigkeitsdaten unbeachtet . Die Übernahme der Belieferung hat
der Verteiler durch Aufdruck seines Firmenstempels an der
hierfür auf den Bezugsausweisen vorgesehenen Stelle anzuer¬
kennen , die entsprechenden Einzelabschnitte hat er bei Be¬
lieferung zu entwerten . Die Bestellscheine hat der Verteiler
getrennt von den für den laufenden Bezug bei ihm einge¬
gangenen Bestellscheinen bei dem Ernährüngsamt zur Ausstel¬
lung von Bezugscheinen einzureichen . Kleiuverteiler haben die
Bezugscheine an ihre Großverteiler zur Belieferung weiterzu -
geben . Wird die Einkellerung bei einem Großverteiler vorge¬nommen , so hat dieser die Bestellscheine von den Bezugsaus¬
weisen abzutrennen und ebenfalls zur Ausstellung von Bezug¬
scheinen bei dem Ernährungsamt einzureichen . Die Großver¬
teiler (Empfangsverteiler ) haben die erhaltenen Bezugscheine
nach Tagen geordnet aufzubewahren .
Die Einkellerung durch Bezug beim Verteiler hat ratenweise
zu erfolgen . Als erste Rate hat der Karloffelwirtschaftsver -
band Hessen - Nassau eine Menge bis zu 100 kg (2 Zentner )
je Kopf — 5 Bestellscheine freigegeben .
b) Für den unmittelbaren Bezug vorn Erzeuger . Wer die Ein¬
kellerungskartoffeln unmittelbar vom Erzeuger beziehen will ,hat bei der für ihn zuständigen Ausgabestelle die Abgabe von
Einkellerungsscheinen unter Vorlage der Bezugsausweise für
Speisekartoffeln zu beantragen . Die Einkellerungsscheine —
die einheitlich auf 50 kg oder 150 kg lauten — sind von dem
Verbraucher dem Erzeuger zu übergeben . Die Erzeuger haben
die von ihren Kunden erhaltenen Einkellerungsscheine sorg¬
fältig aufzubewahren . Es muß mit der Möglichkeit gerechnetwerden , daß die bei einem Erzeuger bestellten Speisekartoffelnim Einzelfaile nicht rechtzeitig eintreffen . In diesen Fällen
berechtigen die über 50 kg lautenden Elnkellerungsscheine auch
zum Bezug bei einem Verteiler . "
Der Zeitpunkt , wann die Einkellerungsscheine au die Ver¬
braucher ausgegeben werden , wird noch durch Veröffentlichung« den hiesigen Tageszeitungen bekanntgegeben . Bis dahin
haben sich die Verbraucher , die Speisekartoffein von einem
Erzeuger beziehen wollen , unverzüglich durch Nachfrage bei
dem Erzeuger davon zu überzeugen , ob die Speisekartoffeinauch tatsächlich geliefert werden können . Nur wenn diese
Tatsache feststeht , sollen .Bezugsausweise in Einkellerungs -
scheine umgetauscht werden . Bei Beachtung dieses Verfahrens
können den Verbrauchern viele unnötige Wege erspart werden .4. Belieferung der Großverbraucher . Die Großverbraucherwerden mit Speisekartoffein auf der Grundlage von Bezug¬scheinen B beliefert , die von dem Ernährüngsamt ausgestelltwerden . Großverbraucher , die über den 15. Dezember 1942hinaus Speisekartoffein einzukellern beabsichtigen , haben dem
Ernährungsamt eine Bedarfsanmeldung in zweifacher Aus¬
fertigung einzureichen . Gaststätten haben jedoch die Bedarfs¬
anmeldungen bei ihrer Wirtschaftsgruppe abzugeben . Die Wirt -
schaftsgruppe versieht die Bedarfsanmeldungen mit einer
Ridrtlgkeitsbescheinigung und übersendet sie alsdann dem Er -
nahrungsamt aur Ausstellung von Bezugscheinen .Die Vordrucke für die Bedarfsanmeldung sind ab Mittwoch ,16- September 1942, erhältlich , und zwar ;
a) für Gaststätten bei der Wirtschaftsgruppe , undb) für die übrigen Großverbraucher bei dem Ernährunesamt ,Abt . B, Marktstraße 1/3 , 6
Wiesbaden , den 10. September 1942.
Der Oberbürgermeister , Ernährüngsamt und Wirtsduftsamt . ;

Deutsches Theater . Sa . , 12. 9., 19 bis
21.30, E 2 : „ Der Obersteiger " , Pr . B.

Deutsches Theater . Wochenplan . So. .
13. 9 . , 18.30 bis nach 21 Uhr , auß . St . :
„ Der Zigeunerbaron “ . Pr . A. — Mo.,
14. 9 . . 18.30- 21.15, A 2 : „ Die verkaufte
Braut “ . Pr . B — Di . , 15. 9. , B 2, Pr . B:

Alessandro Stradella “ . — Mi. , 16. 9-,
18.30 bis etwa 21.15 Uhr , G 2, Pr . C :

Film - Palast , Schwaiba eher Str .
spielt ab heute , Freitag , täglich 15, 17.30,20 Uhr , den ersten großen Farbenfilm
der Ufa : „ Frauen sind doch bessere
Diplomaten “ mit Marika Rökk , Willy
Fritsch in den Hauptrollen . Spielleitung :
Georg Jacobi . Musik : Franz Grothe .
Die neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend hat keinen Zutritt .

Film • Palast , Schwalbacber Str .
spielt Sonntag , 11 Uhr (Kassenöffnung10.30 Uhr , Vorverkauf täglich ab 15 Uhr
an der Kasse ) , in Sondervorstellung :
„ Lachpillen “ , frohe Stunden mit den
beliebten Künstlern Karl Valentin und
Lisi Karlstadt . Die neueste Wochenschau
läuft zu Beginn des Programms . Jugendhat Zutritt . Kinder unter 10 Jahren aber
nur in Begleitung Erwachsener .

w8 öetnebsführer dürfen die Karten jeweils nm füi eine
Ajoche an die empfangsberechtigten Arbeiter ansgeben . Beim
wegtan der Bezugsberechtigung sind sie verpflichtet , die be¬
treffenden Arbeiter schriftlich abzumelden und die nicht aus¬
gegebenen Karten an das Ernährüngsamt zurückzugeben .Für Arbeiter , die in Gemelnsdiaftslaiern untergebracht sindund dort verpflegt werfen , dürfen obige Karten weder bean¬
tragt noch in Empfang genommen werden .

C) Speisekartoffelversorgung .
1. Ausgabe von Bezugsausweisen . Dje Verbraucher , die nicht
Selbstversorger in Kartoffeln sind , erhalten bei der diesma¬
ligen Lebensmittelkartenausgabe den für die Zeit vom 14. De¬
zember J942 Ms 25. Juli 1943 gültigen „ Bezugsausweis für
Speisekartoffein " . Vpg dem Erhalt des neuen Bezu^sausweisessind alle Personen ausgeschlossen , die sich aus eigenem An¬bau mit Speisekartoffein versorgen können . Sie haben dieseTatsache den für sie zuständigen Ausgabestellen bei dem Emp¬
fang der sonstigen Lebensmittelkarten ohne besondere Auf¬
forderung jnitzuteilen . Wer sich trotzdem den Bezugsausweis
aushändigen läßt , macht sich nach der Verbraucbsreeelunes -
Strafvcrordnung strafbar .
Die Bezugsäusweise müssen von den Verbrauchern , auch wenn
später die Bestellscheine abgetrennt oder die Elnzelabscbnitte
entwertet sind , bis Ende Juli 1943 sorgfältig aufbewahrt werden .2. Laufender Kartoffelbezug . Im Gegensatz zu dem bis zum
13. Dezember 1942 gültigen Bezugsausweis berechtigen die ein¬
zelnen Abschnitte des neuen Bezugsausweiscs innerhalb des
aufgedruckten Gültigkeitszeitraums bis zum Ablauf der jewei -

mit Balkon . Suche I Leiterwagen zu kauf .
2— 3- Zim .- Wohng . | gesucht . Angeb . u .
zum Tausch . Ang . I H 776 an den T.-V.

<r
'xE 7l- Märklin -Eisenbihn ,Sudw ebgeschl . 3- Z.- spur 00, audl , röß .

Wohnung . Gebe Anlage , Pelzmantel ,* Zim . u . Küthe , I sehr gut erh . . Gr .

Buchhalterin oder Kontoristin , an selb¬
ständiges Arbeiten gewöhnt , für sofort
gesucht . Wiesbadener Molkerei - Gesell -
schaft mbH ., Wiesbaden , Albrechtstr . 20/22

Wir suchen zum baldigen Eintritt gewandte
Stenotypistinnen für die Korrespondenz -
Abteilung , sowie tüchtige Kontoristinnen
für die Personalabteilung und Lohnbüro .
Es bietet sich Vertrauensstellung für ge¬
eignete Bewerberinnen . Angebote mit
Lebenslauf und Zeugnisabschriften erb .
unter A 534 an den Tagblatt -Verlag

Junge Damen aus dem kaufmännischen
Beruf , die den Wunsch haben , in einem
neuzeitl . Betrieb der Luftfahrtindustrie
nahe der Reichshauptstadt einzutreten
u . ihre Fähigkeiten zu erweitern , können
sich jetzt bei uns bewerben . Wir legen
Wert auf tüchtige Mitarbeiterinnen , die
als perfekte Kräfte anzusprechen sind
und mit Lust und Liebe an die neuen
Aufgaben herangchen . Die Bewerberinnen
werden je nach ihren Fähigkeiten und
Leistungen eingesetzt als Sekretärinnen ,
Stenotypistinnen . Kontoristinnen , Ma¬
schinenschreiberinnen . Wir bitten um
handschriftliche Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften . Lichtbild , Ge¬
haltsansprüchen und frühestem Eintritts -
termin u . G 7915 an d . ALA , Berlin W 35.

Kontoristin , flotte Maschinenschreiberin ,
zum baldigen Eintritt gesucht , Kenntnisse
in Stenographie erwünscht , aber nicht
Bedingung . Angebote mit Gehaltsanspr .
unter A 551 an den tzj blatt -Verlag .

1. Verkäuferin , tüchtig , umsichtig und ge¬
wissenhaft für flottgehendes Feinkost¬
und Lebensmittelgeschäft gesucht . Nicht -
brandiekundige mit Interesse u . Eignung
für das Fach kann sich einarbeiten .
Angebote unter K 740 an Tagblatt - Verl .

Verkäuferinnen , mehrere tüchtige , für so -
fort gesucht . Nordsee AG., Kirchgasse 46.

zugelassen ! Sonderveranst . Schnöd . Mainz keinen Zutritt Beginn : Wo tägl . 20 Uhr .
Taunus -Lichtspiele , W .- Bierstadt . Römer - Lichtspiele . W . -Dotzheim .Fr . bis So. : „ Lied der Liebe " . | „ Geheimakte W B 1“

gesucht . Angeb . u . » — ------------ ----
T 775 an den T.-V. I Fahrrad , Ketten -

Lagerraum , kleiner . g^ udn
^

Anseb umögl , im Westend - [“
76 anviertel . gesucht ■ .

v
Sedanstraße 9, P. Ellt ! Kinderdreirad .
Telefon 28514. gut erhalten , bis

17. Sept , gesucht .
Gcfl . Angebote an
BIab , Oranien -
straße 17, I . St .

Lautsprecher , gut , zu
kaufen ges Lang -
gasse 18, 2.________

Schlafzim . u . Küche ,
gut erh . , v . Privat
zu kaufen gesucht .
Ang , u . D 772 TV.

tim ., feer , gesucht . I leum . od . StraguU -
Ang . u . T 776 TV. | teppidj , 3X2 % 9--- --------------- xu kaufen gesucht .

Preisangebote unt .

I Zim . u . Küche w -
Sterbef . in g. Hause
ges . , gleich od . sp .
Umgeg . Loreleyring .
Ang . an Fr . Leidier
Westendstr . 4, 1.

1—2-Zim .- Wohnung
mit Küche in Wies¬
baden pd4 Umgeb -
für sofort gesucht .
Ang , u . E 775 TV.

2-Zimmer - Wohniing ,
mögl . mit Heizung ,
od . 2 leere Zim . m.
Kochceleg . gesucht .
Angebote mit Preis
u . I. 777 an T.- Vl.

Teilwohnung , 2 Zim .,
von Ehepaar zu
mieten gesucht .
Angebote u . G 764
an den Tagbl .- Verl .

2-Zimmer - Wohnung
sofort gesucht . An -
geb . u . H 765 TV.

5—1-Zim .- Wohnung
m. Küche , evt . Bad ,
leer oder möbliert ,
In gutem Hause In
Wiesbaden oder
Umgebung . gvent .
kleines Landhaus ,
sofort gesucht - —
Schuhhaus Viehoff ,
Mainz — Telefon
Nr . 43395. ________

Wohn - untf 2-Bett -
schlafzhnmer , güt
möbl . , mit Bad ge¬
sucht ab sofort od .
später von älterem
Ehepaar , Angebote
u . T 774 T.- Verlag .

Wohnschlafzimmer ,
groß , hell u . sehr
gut möbliert , Be¬
dingung Zentralhei¬
zung , mögl . fließ .
Wasser , m . Bad - n .
Kücfaenbenutx . , nur
in gutem Hause
(auch V/i oder 2
Zimmer oder kleine
möbl . 1- od . 2-Z.-
Wchnung z. 1. 10.
od . früher von zwei
Damen (Mutter u .
Tochter ) als Dauer¬
mieter gesucht . An¬
gebote mit Preis u .
G 761 an den TV.

Schlafzimmer , möbl .
mit Küche oder
Küchenbenutz . zum
15. 9. , spätestens
1. 10. 1942 gesucht .
Ang , u . W 774 TV.

Packkistcn und Zeitungspapier laufend zu
kaufen gesucht L. Rettenmayer GmbH .,
Möbeltransport Telefon 59816.__Wer liefert mehrere Zentner Kuh - oder
Pferdemtst . Lieferung Bccthovcnstraße .
Telefon 25551 und 23328.

str 16 Fernr 28545
D .-Armbanduhr zu
kaufen gesucht .
Gell . Angebote mit
Preis unter B 780
an den Tagbl .- Verl .

Boxen . Großkampftag im Boxen Bann 80
Wiesbaden gegen Bann 81 Frankfurt/M .
Sonntag , den 13. September , 17 Uhr ,
Paulinensehlößchen .

Pelzmantel , gut erh .
bis 500 RM von
jung . Dame zu kau -,
fen gesucht Tele¬
fon 22355 oder u .
F 775 an T.- Vertag

Bisamwamme , einige
Fdie , grau , zum
Aus bessern ge¬
sucht . Angebote u.
D m ag (ten T.tV .

HerF«HfAfliug , Große
52*54, noch g. erh ,
zu kaufen gesucht .
Ang , y . D 773 jy ,

Anzug (48) , neuw, ,
zu Kaufen gesucht .
Ang , u . K 776 TV.

Schuhe
'
, gut erhalten ,

elegant , dunkelblau
oder schwarz , mit
hohem Absatz , Gr .
37, zu kaufen ge¬
sucht . Evtl . Tausch
ijiit Schuhen in gl .
Gr . , schwarz , mit
Blodcabs . Heumann
Neuberg 2.

Tausche schöne 2-Z.- I Kd.- Sportwagen , gt .
Wohn , mit Diele u . I erh . , zu kauf . ges .
Bad gegen eine I Ang - u , E 778 TV.’ 3- bis 4- Zimmer - 1 Kinderwagen , mod . ,
Wohnung . Angeb . I gebr . , gut erhalt . ,u . F 764 an T.-Vl. I zu kaufen gesucht .

Öiete 2 schöne Zim . I ^ ° g - u . W 766 TV.

geböte mit Pteis u .
D 776 an T.-Verlag .

15. Sept . ; 16. Sept -

Mansarde , leer , od -
leeres Zimmer von I R
berufstät . Fräulein I -? . 760 Sn

,J
zu mieten gesucht . I Faltboot , gut erhal -
Ang . ti , G 777 TV- 1 haltener Zweisitzer

I Zimmer , leer , von ' mit - Zubeh8r ' ™
lf . Ehepaar sofort
ge. ueht . Angeb . u .
F 778 an den T.- V.

Herd , weiß , zu kau¬
fen geracht . Ange .
bote u , V 775 TV.

Erdbeerpflanzen zi
kaufen gesucht . An¬
geb . u . D 775 TV.

LICHTSPIELE

^ allialla - Tbeater , Film u . Variete .
Jenny Jugo , eine unserer beliebtesten
Filmdarstellerinnen , in ihrem Film „ Herz
ist Trumpf “ . Loni Heuser , der Star der
Scala Berlin , persönl . auf der Walhalla -
Bühne . Weitere Mitwirkende : Paul Hör¬
biger , Friedrich Penfer , Käthe Haack ,
Wicky Werkmeister , Günth . Lüders , Karl
Platcn . Regie : C. Boese . Jugend nicht zu¬
gelassen . Anfang : Wo. 15, 17.10 und
20 Uhr , So. 13 Uhr .__

Ufa -Palast , Wiihelmstraße Nr . 36 .
Heute , Freitag , in Erstaufführung ein
Zeitfilm von weltweiter Bedeutung :
„ GPU " . Ein Karl -Ritter -Film der Ufa ,
mit Laura Solari , A. Engelmann , Marina
v . Ditmar , W. Quadflieg . Spielleitung :
K. Ritter . Vorher : Die deutsche Wochen¬
schau . Nicht für Jugendliche zugelassen .

Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr . So . 13.15 Uhr .
Ufa -Palast , Wiihelmstraße Nr . 36 .

Die letzte Märchenvorstellung morgen ,
Samstag , 13.30 Uhr : „ Rotkäppchen und
der Wolf “ . Vorher ein lustiges Beipro¬
gramm , darunter : „ Graf Habenichts “ .
Kinder ab 0.30, Erwachsene ab 0 .50.

Ufa -Palast , Wiihelmstraße Nr . 36 .
Sonntag , 13. Sept . , 11 Uhr , einmalige
Frühvorstellung mit dem außergewöhn¬
lichen Kulturfilm „ Hortobagy “ . Künst¬
lerisch wertvoll ! Im Programm : Die

Reg .- Inspektor sucht
gut möbl . Zimmer .
Angebote u . A Z 808
an Ann .- E<p . Th.
Naus , Aachen .

2 Einzelsdhlafzin .,
möbl . . ab 15. $. 42
gesucht . Angeb . u .
D 778 an den T -V.

1- 2 Zhn ., gut möbl . ,
mit fl. Waaw , in
Biebrich gesucht .
Preis bis 80 Mk. i
Ang , u . G 779 TV,

Zim , mobl . , Jiahc
Scnpenb . Str -, von
Reg .- Baurat ges .
Ang , u , L 779 TV.

44 . zu kaufen ge¬sucht — Telefon
Nr . 27388._________

Ofen zu kaufen ge¬
sucht . Anruf 22507.
Ang , u . F 766 TV.

Heizöfchen , kleines
elektr . und elefctr .
Kocher , 220 Volt ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . S 772 TV.

Stundenhilfe , zuver¬
lässig , 3— 4mal
wöchentl . gesucht .
Näh . nach Überein¬
kunft . Neubauer -
straße 10, 2. St .

Hilfe tagsüber zu
alt . leid . Dame ge¬
sucht Brentano -
Straße 5 (Nähe
GriUparzerstraße ).

Stundenfrau 2—3X
wöchentlich le drei
Stunden in gepflegt ,
Haushalt gesucht
Beethovenstr . 10. 1
Telefon 27029,

Frau oder Mädchen
für Zimmerarbeit
stundenweise ges .
Pension Schmidt ,
Steubenstraße 5.

Hilfe für Haushalt ,
zuverlässig , saub . ,
sofort gesucht . An¬
gebote unter K 762
an den Tagbl .- Verl .

Stundenfrau , 2-3 mal
wöchentlich für ge¬
pflegt . Haush . ges .
SuAierst . Str , 31, 1.

Aufwartefrauen
(mehrere ) f . ganze
od . halbe Tage so¬
fort gesucht . Bert¬
hold Köhr & Co .,
GmbH . Wiesbaden ,
Mainzer Str , 103.

Putzfrau , wöchentlich
3 mal gesucht . Zeit
nach Vereinbarung .
Behle , Arndtstr .3, 3

Putzfrau gesucht ,
1—2 mal wochentl .
Rüdesheim .Str .11,2 .

Putzfrau ges . , wenn
möglich Dienstag
und Freitagmorgen .
Ang , u . T 765 TV.

Putzfrau 2-3 Stund ,
täglich • vormittags
gesucht . Mütter¬
schule , Bären -
straße 4 , 1, St .

Putzfrau für fünf
Büroräume gesucht .
— Meldungen bei
Zindel & Voll ,

2 - Familien - Land¬
haus , klein , In
Vorort von Wies¬
baden sehr preis¬
wert zu verkaufen .
Näheres H. Offer -
manns , Karlstr .* 36,
Immobilien .

Baugelände , zirka 55
b . 60 Ruten , mit
Obstbäumen an fer¬
tiger Straße in Vor¬
ort von Wiesbaden
zu verkaufen . Gas ,
Wasser , elek . Licht
vorhanden . Näheres
H. Offerptanns Im¬
mobilien , Karl -
straße 36

W.-Rambadi ; Donnerstag , 17.
----- . Allgemeine Ausgabe , 15 bis

Selbstversorger .
Für W. -Igstadt und W.-Kloppenhelm : Donnerstag , 17. Septem¬ber , 8 bis 12.30 Uhr .

Walter Hodiwartb ,
Dam .- u . Herren -
Friseur , Moritz -
stratze 70.

Weißzeugnäherin m3
Haus gesucht , eben¬
so - eine Trachten -
jacken - Strickerin .
Adr , im T.- Vl. Fw

Frauen und Mädchen
für leichte Arbeit
sofort gesucht , ev ,
halbe Tage . Alt -
Herr , Wiesbaden ,
Friedrichstr . 12, 1
Hof . Zu meld . 8-3.

Frauen für leichte
saubere Abfüllarb .
sofort gesucht . —
Vorzustellen v. 10
b. 14 Uhr . Bineuco ,
Bismarckrjpg 12, 1

Heimarbeit zu ver¬
geben , Angeb . um -
A 541 an «den T.-V.

Zwei Servierfräul .
für j. Sonn - und
Feiertage in Aus¬
hilfe gesucht . —
Telefon 27860.

Hausgehilfin , ältere
od. Stütze in gepfl .
Haushalt auch halb¬
tags ges . Adr . im
Tagbl . -Verl . Tel?-
fon 28462. Gi

Mädchen , brav und
Stuber . In gepflegt .
Haush . mit Kindern
gesucht . Dr , Lien ,
hart , Telefon Nr .
20476.______________

Mäddr , ehrt , saub . ,
jung , in Geschäfts -
haushalt mit 2 kl .
Kindern sofort ge¬
sucht . Th .BlÖchinger
Schwalbacber Str .
Nr 25.____________

Mädchen oder Frau ,
ordentlich , fleißig ,
f . Haush , gesucht .
Frankf . Str . 34.

Zimmermädch . (auch
Anfängerin ) ges .
Vorzustellen vorm .
bis 14 Uhr und ab
19 Vhr . Cordans ,
Rhein -Hotel , Wies¬
baden , Bahnhof¬
straße 41. Telefon
Nr . 25944,__________

Hilfe , sauber , ordtl . ,
für frauenl . Haus¬
halt täglich 2 Std . I
ges . Ang . D 766 TV.

Platzanweisvin , gewandt , gesucht . Apolio -
Theater . Meldungen ab 17 Uhr .

Küchenhilfe , möglichst mit Erfahrungen im
Kochen , zum baldigen Eintritt gesucht .
Angebote unter A 550 an Tagblatt - Verlag .

Putzfrau , zuverlässig , für
'

2—3
”

Stunden
die Woche gesucht . Beethovenstr . 8 I .
Telefon 25551

Putzfrau gesucht . Ilcu 'dorf
~

t- Steinle .
Langgassc 32.

Geige , gute ? äjlere ,
zu kauf . ges . Preis -.
ang , u . B 775 TV.

Radio zu kaufet »
gesucht . Behnke ,
Labastraße 9. —
Femspr . 27424.

R«<fie , auch Volks -
od . Kleinem pfäng .,

kÄufeu gesucht .
Rempel , Dotzheimcr
Straße 84.

A—Ba Ha- Ho R
Be—Bo Hr- Kn Sa—Sei
Br—D Ko—L Schu—Sz
E—F M T- We
G N- Q Wi—Z

Zelt Donnerstag , 17.Sept .
Allgem . Ausgabe

Freitag , 18. Sept .
Selbstversorger

8 .00—9 .30 Vhr■9.30—11.00 Uhr
11.00—12.30 Uhr
15 .90—16.00 Uhr
16.00—17.00 Uhr
Für W.- Frauenstein

A—E
F- J
K—M
N- Si
Sk- Z

A- E
F- J
K- M
N- Si
Sk—Z

Zeit
_

Donnerstag . 17,Sept .
Allgem . Ausgabe

Freitag , 18. Sept .

8 .00—9.30 Uhr
9 .30—11.00 Uhr

11.00—12.30 Uhr
15 .00—16.00 Uhr
16.00—17.00 Uhr

A- E
F- J
K- N
O—-Se
Si—Z

A- E
F- J
K- N
0 —Se
Si- Z

2 Zjm ., evtl . 1 M.
und Küche (Teil -
wohn .) , Bahnhofs¬
nähe , sofort zu ver¬
mieten . Angeb . u .
A 548 an den T.- V.

Zimmer , groß , leer . 1
inj Hinterhaus , mit 1
Küchenbenutz . für I
29 Mk. zu verm . 1
Ans , n . G 776 TV. |

Wohn - y . Schlafzim .
nebst Küche , Bad 1
und Keller (ohne |
Wäsche ) , gemütl . , |
durch längere Ab - 1
Wesenheit »n zu - 1
verlässige Leyte zu 1
vermieten . Ang . u . |
A 553 an den T,- V. |

2- Zimmer - Wehnung ,
klein abgeschloss . ,
Fronlsp . , möbl . od .
leer , sof . abzugeb .
Ang , u . T 779 TV,

Zimmer , sch . möhi . ,
mit Pension an Be¬
rufstät . frei Dotz¬
heim . Str . 53, P. 1. Zim, , möbl . , an be - 1

rufst . Hm . zu vm . 1
Grzbenstr . 2, 3 1,1

Zimmer , 2bett . , frei
Dotzh . Str . 31, 1.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

